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Kurzfassung des Berichts 

Obwohl das Gründungsfeld Green Economy mittlerweile eines der größten und wichtigsten 
Gründungsfelder in Deutschland darstellt, wurde dessen Relevanz sowohl in der Umweltpoli-
tik als auch in der Wirtschaftspolitik in der Vergangenheit kaum wahrgenommen. Vor die-
sem Hintergrund hatte das Vorhaben „Grüne Gründungen als Transformationsmotor stär-
ken!“ das Ziel, durch geeignete Kommunikationsmaßnahmen sowie die zielgruppengerechte 
Aufbereitung relevanter Informationen und Trends die sowohl ökologisch als auch ökono-
misch herausragende Bedeutung grüner Gründungen bei Entscheidungsträgern aus Politik 
und Fördereinrichtungen bekannter zu machen.  

Im Mittelpunkt des Vorhabens standen Dialogveranstaltungen mit Entscheidungsträgern aus 
Politik und Fördereinrichtungen und damit kommunikative Maßnahmen. Außerdem hatte 
die Überprüfung der DBU-Förderwerkzeuge und ihre Passgenauigkeit für Gründerinnen und 
Gründer der Green Economy eine zentrale Bedeutung im Projekt. Um diese Arbeitspakete 
effektiv durchführen zu können, mussten zunächst relevante Daten und Trends zu grünen 
Gründungen aufbereitet sowie Informationen zu den erwarteten ökologischen und ökono-
mischen Wirkungen grüner Start-ups zusammengestellt werden. Es wurden folgende zent-
rale Ergebnisse erzielt: 

AP 1: Im Rahmen des Vorhabens wurde das Konzept für den Green Start-up Monitor erarbei-
tet. Auf Basis von Erhebungen in den Jahren 2018, 2019 und 2020 wurden drei Ausgaben des 
Green Startup Monitors erstellt. Bei der Erhebung und Veröffentlichung wurde eng mit dem 
Bundesverband Deutsche Startups zusammengearbeitet. Durch diese Zusammenarbeit 
konnte eine umfangreiche Presse- und Öffentlichkeitsarbeit stattfinden. Die breite Rezeption 
wurde auch dadurch begünstigt, dass alle drei Ausgaben des Green Startup Monitors Geleit-
worte des Bundeswirtschaftsministers sowie der Bundesumweltministerin umfassten. 

AP 2: Es wurden 12 Fallanalysen zur Wirkungserwartung und dem Wirkungsmanagement 
grüner Start-ups im Vergleich zu nicht-grünen Start-ups durchgeführt und in Form von Ein-
zelprofilen und als zusammenfassendes Handout den 12 Dialogveranstaltungen in AP 3 zu-
grunde gelegt. Es konnten fünf zentrale Unterschiede bzgl. der Wirkungserwartungen und 
des Wirkungsmanagements von grünen und nicht-grünen Start-ups herausgearbeitet wer-
den. 

AP 3: Im Rahmen des Politik- und Förderdialogs „Grüne Gründungen stärken! wurden im 
Zeitraum von drei Jahren insgesamt 12 Dialogveranstaltungen mit über 2.000 Teilnehmen-
den durchgeführt. Grundlage waren die Daten und Erkenntnisse aus AP 1 und AP 2. Mit der 
Dialogreihe konnte das Ziel erreicht werden, bei Entscheidungsträgerinnen und Entschei-
dungsträgern aus Politik, Unternehmen und Gründungsförderinstitutionen bessere Kennt-
nisse über die Rahmenbedingungen, die Bedeutung, die Trends und die Hürden grüner Start-
ups zu schaffen. Dadurch wurden neue oder verstärkte Initiativen zur zielgruppengerechten 
Förderung grüner Start-ups auf regionaler-, Landes- oder Bundesebene ausgelöst und unter-
stützt. 

AP 4: Es wurde untersucht, inwieweit die bestehenden Angebote und Förderwerkzeuge der 
Deutschen Umweltstiftung Umwelt (DBU) bereits hinreichend passgenau und zielgruppenge-
recht für grüne Gründungsvorhaben und Start-ups sind. Borderstep und die Universität 
Oldenburg brachten im Rahmen des Vorhabens ihr gründungsbezogenes Fachwissen sowie 
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passgenaue Methoden und Tools in die Planung des Green-Start-up-Sonderprogramms der 
DBU ein und unterstützen die DBU bei der Konzeption und Durchführung des Auswahlpro-
zesses. 
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1 Einführung und Motivation 

Obwohl das Gründungsfeld Green Economy mittlerweile eines der größten und wichtigsten 
Gründungsfelder in Deutschland darstellt und sowohl ökologisch als auch ökonomisch von 
herausragender Bedeutung ist, wurde dessen Relevanz sowohl in der Umweltpolitik als auch 
in der Wirtschaftspolitik in der Vergangenheit kaum wahrgenommen. Um die Bedeutung 
grüner Gründungen für die Transformation hin zu einer nachhaltigen Wirtschaft politisch an-
gemessen zu würdigen, muss die grüne Gründerszene aus dem Schatten der Digitalisierungs- 
und IT-Start-up-Szene heraustreten und bei Politik und Gründungsförderakteuren eigenstän-
dig sichtbar werden. 

Die mangelnde Wahrnehmung der Bedeutung grüner Gründungen in Umwelt- und Wirt-
schaftspolitik sowie die unzureichende Vernetzung grüner Start-ups und Gründungsförderak-
teure beschränkten bislang die Rolle, die grüne Gründungen als Transformationsmotor für 
den Standort Deutschland ökologisch und ökonomisch spielen könnten. Eine gute sichtbare 
und vernetzte grüne Gründerszene in Deutschland würde zu mehr und vor allem noch wirk-
sameren grünen Gründungen führen.  

Auch mit Blick auf Innovationen für die Green Economy ist dies von hoher Bedeutung. Wäh-
rend nämlich rund drei Viertel aller Verbesserungsinnovationen von etablierten Unterneh-
men alleine (64%) oder zeitgleich mit Gründer-Unternehmen (10%) am Markt eingeführt 
werden, gehen rund zwei Drittel aller Grundlageninnovationen auf das Konto von Gründer-
Unternehmen (Fichter & Clausen, 2013)1. Die Bedeutung von Unternehmensgründungen ist 
also besonders im Hinblick auf Grundlageninnovationen kaum zu überschätzen. 

Grüne Gründungen werden somit mit Blick auf umwelt- und nachhaltigkeitspolitische Vorha-
ben wie die Energiewende, den Klimaschutzplan 2050, die schnelle Diffusion der Elektromo-
bilität oder die Nutzung der Digitalisierung für eine ressourcenschonende und klimafreundli-
che Wirtschaftsweise dringend gebraucht. 

2 Ziele des Vorhabens 

Das Vorhaben „Grüne Gründungen als Transformationsmotor stärken“ hatte das Ziel, durch 
geeignete Kommunikationsmaßnahmen sowie die zielgruppengerechte Aufbereitung rele-
vanter Informationen und Trends die sowohl ökologisch als auch ökonomisch herausragende 
Bedeutung grüner Gründungen bei Entscheidungsträgern aus Politik und Fördereinrichtun-
gen bekannter zu machen. Damit sollten durch das Projekt: 

(1.) Grüne Gründungen als Transformatoren für eine Green Economy gestärkt werden, 

 
1 Fichter, K., & Clausen, J. (2013). Erfolg und Scheitern “grüner” Innovationen. Metropolis. 
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(2.) bei Entscheidungsträgern aus Politik und Fördereinrichtungen bessere Kenntnisse 
über Rahmenbedingungen, Bedeutung, Trends und Hürden grüner Start-ups geschaf-
fen werden, 

(3.) ein Beitrag geleistet werden zur Überprüfung der DBU-Förderwerkzeuge sowie ge-
wählter Schwerpunkte mit dem Ziel, passgenau grüne Gründungen zu fördern. 

(4.) auf die Möglichkeit der Förderung durch die DBU aufmerksam gemacht und die Sicht-
barkeit der DBU bei Gründerinnen und Gründern sowie Gründungsfördereinrichtun-
gen verbessert werden sowie 

(5.) neue und verstärkte Initiativen für die gezielte und bedarfsgerechte Förderung grüner 
Gründungen angestoßen werden. 

Mit diesen Zielen sollte das Vorhaben die Transformation zu einer nachhaltigen Wirtschafts-
weise stärken und die Erreichung der Ziele von Energiewende, Klimaschutzplan 2050 und 
weiteren nachhaltigkeitspolitischen Zielsetzungen unterstützen. 

3 Vorgehen und Ergebnisse der Arbeitspakete 

Im Mittelpunkt des Vorhabens standen Dialogveranstaltungen mit Entscheidungsträgern aus 
Politik und Fördereinrichtungen (vgl. Arbeitspaket 3) und damit kommunikative Maßnah-
men. Außerdem hatte die Überprüfung der DBU-Förderwerkzeuge und ihre Passgenauigkeit 
für Gründerinnen und Gründern der Green Economy eine zentrale Bedeutung im Projekt 
(vgl. Arbeitspaket 4). Um diese Arbeitspakete effektiv durchführen zu können, mussten zu-
nächst relevante Daten und Trends zu grünen Gründungen aufbereitet (vgl. Arbeitspaket 1) 
sowie Informationen zu den erwarteten ökologischen und ökonomischen Wirkungen grüner 
Start-ups zusammengestellt werden (vgl. Arbeitspaket 2). 

3.1 AP 1: Faktencheck: Daten und Trends zu Bedeutung und Herausforde-
rungen grüner Gründungen 

Ausgangssituation 

Zu Vorhabenbeginn lagen zwar bereits erste Daten zu grünen Gründungen vor, diese waren 
allerdings bislang auf wenige Kernindikatoren beschränkt. Wichtige Aspekte und Fragen 
konnten bis Vorhabenbeginn nicht erhoben werden, obwohl diese für die in AP 3 vorgesehe-
nen Dialog- und Vernetzungsformate im Sinne eines „Faktencheck“ von großer Bedeutung 
waren. 

Ziel 

Ziel von AP 1 war es daher, mittels einer großzahligen Befragung von Start-ups, belastbare 
und verallgemeinerungsfähige Daten und Erkenntnisse zu gewinnen, die für die förderpoliti-
sche Debatte um grüne Start-ups von zentraler Bedeutung sind. Die gewonnen Daten und 
Fakten dienten als Grundlage für die Dialogveranstaltungen in AP 3 und der Untersuchung 
der DBU-Förderwerkzeuge mit Blick auf Gründerinnen und Gründer in AP 4. 



 3 

Vorgehen 

Grundlage für die Analyse waren die in 2018, 2019 und 2020 für den Deutschen Startup Mo-
nitor (DSM), der vom Bundesverband Deutsche Start-ups e.V. in Zusammenarbeit mit der 
Universität Duisburg-Essen und dem Partner KPMG bzw. PWC durchgeführt wurde, erhobe-
nen Daten. Borderstep hat im Rahmen des Vorhabens „Grüne Gründungen als Transformati-
onsmotor stärken“ die Aufnahme nachhaltigkeitsorientierter Fragen in den DSM-Fragebogen 
initiiert und ausgearbeitet, und damit eine Abgrenzbarkeit zwischen grünen und nicht-grü-
nen Start-ups sichergestellt. Zudem wurden einzelne Fragen und Antwortkategorien, die für 
die nachhaltigkeitsorientierte Auswertung von besonderem Interesse waren, ergänzt, was 
eine gesonderte Betrachtung dieser – für grüne Gründungen besonders relevanten - Aspekte 
ermöglichte. Borderstep definiert grüne Start-ups als junge, innovative und wachstumsorien-
tierte Unternehmen, die mit ihren Produkten, Technologien und Dienstleistungen einen Bei-
trag zu den ökologischen Zielen einer Green Economy leisten. Die Befragung erfolgte stets 
anonym, sodass keine Rückschlüsse auf die Aktivitäten einzelner Start-ups möglich waren.  

Für den DSM 2018 wurden im Zeitraum 14.05.-17.06.2018 per Onlinefragebogen quantita-
tive Daten erhoben. Dieser Rohdatensatz wurde im Anschluss bereinigt: Der für den Green 
Startup Monitor (GSM) untersuchte Datensatz beinhaltete 1.158 Start-ups im Alter von 0 bis 
10 Jahren mit (geplantem) Wachstum oder hoher Innovativität und einer klaren Abgrenzbar-
keit zwischen grün und nicht-grün. Für den DSM 2019 wurden analog im Zeitraum 13.05.-
23.06.2019 quantitative Daten erhoben. Der bereinigte Datensatz beinhaltete 1.620 Start-
ups im Alter von null bis zehn Jahren mit (geplantem) Wachstum oder hoher Innovativität 
und einer klaren Abgrenzbarkeit zwischen grün und nicht-grün. Der GSM 2020 schöpfte da-
mit aus einem deutlich größeren Datensatz als der erste GSM. Die Daten für den DSM 2020 
wurden vom 11.5.-21.06.2020 per Onlinefragebogen erhoben. 1.964 vollständige Start-up-
Datensätze konnten berücksichtigt und der Auswertung für den GSM 2021 zugrunde gelegt 
werden. 

Da die Stichprobe durch Selbstselektion der angeschriebenen Start-up-Gründerinnen und 
Gründern und leitenden Angestellten erfolgte, sind die Ergebnisse nur eingeschränkt auf die 
Grundgesamtheit aller Start-ups in Deutschland generalisierbar. Aufgrund der breiten Streu-
ung durch eine Vielzahl an Netzwerkpartnern und der hohen Anzahl an teilnehmenden Start-
ups, entsteht jedoch eine wichtige Momentaufnahme über grüne Start-ups in Deutschland, 
ihre spezifischen Herausforderungen und Erwartungen an die Politik. 

Der GSM 2018 wurde im April 2019, begleitet durch eine Pressemitteilung, veröffentlicht 
und im Weiteren durch verschiedene Veranstaltungsformate (siehe hierzu auch Fehler! Ver-
weisquelle konnte nicht gefunden werden.) weiterverbreitet. Der GSM 2020 wurde, nach-
dem die geplante Veröffentlichung aufgrund des Pandemiegeschehens verschoben werden 
musste, im April 2020 mit einer Onlinepressekonferenz veröffentlicht, an der über 200 Ver-
treterinnen und Vertreter von Presse, Politik und Start-up-Ökosystem teilnahmen. Aufgrund 
des hohen Interesses an dieser Veranstaltung wurde für den GSM 2021 ein ähnliches Format 
genutzt. Die Onlinepressekonferenz für den GSM 2021 fand am 25.03.2021 statt. 

Ergebnisse 

Die Ergebnisse des Green Startup Monitor 2018, des Green Startup Monitor 2020 sowie des 
Green Startup Monitor 2021 können den jeweiligen Veröffentlichungen entnommen 
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werden. Sie sind kostenfrei zugänglich unter: https://www.borderstep.de/projekte/gruene-
gruendungen-als-transformationsmotor-staerken/ (letzter Zugriff am 28.01.2022). 

Aufgrund von Rückmeldungen von Presse, Politik und Partnern, haben wir uns bei der Be-
nennung der zweiten und dritten Ausgabe der Studie nicht mehr am Erhebungs-, sondern 
am Erscheinungsjahr orientiert, um zu signalisieren, dass es sich hier um die neuesten Er-
kenntnisse zu grünen Gründungen in Deutschland handelt. 
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Abbildung 1: Titelblätter Green Startup Monitor 2018, 2020 und 2021 
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Abbildung 2: Inhaltsverzeichnis GSM 2018 

Abbildung 3: Inhaltsverzeichnis GSM 2020 
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Abbildung 4: Inhaltsverzeichnis GSM 2021 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neben den Inhalten ist besonders bemerkenswert, dass es uns in allen drei Ausgaben gelun-
gen ist, sowohl die Bundesumweltministerin Svenja Schulze als auch den Bundeswirtschafts-
minister Peter Altmaier für ein Grußwort im Green Startup Monitor zu gewinnen. 
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Abbildung 5: Highlight: Geleitwörter der BM Altmaier und Schulze 

 

Aufgrund zahlreicher Nachfragen aus dem Ausland und von nicht-deutschsprachigen Akteu-
ren im Gründungsökosystem haben wir uns entschlossen, auch eine (digitale) englischspra-
chige Fassung des GSM anzufertigen. Der GSM 2018 liegt als Komplettfassung in englischer 
Sprache vor. Der GSM 2020 wurde als Kurzfassung (der Schlüsselerkenntnisse) in englischer 
Sprache veröffentlicht. 
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Abbildung 6: Auszug englische Kurzfassung des GSM 2018 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 7: Auszug englische Kurzfassung des GSM 2020 
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Im GSM 2020 und im GSM 2021 wurde zudem ein besonderes Gewicht auf die Integration von 
Informationen zu wichtigen Akteuren des grünen Gründungsökosystems gelegt. So wurden 
der Leserschaft beispielsweise Best-Practice-Beispiele, wie das Green-Start-up-Sonderpro-
gramm der DBU vorgestellt. Auch die Bewegungen Entrepreneurs4Future und Scientists4Fu-
ture unterstreichen in kurzen Beiträgen die Relevanz grüner Gründungen für unsere Grand 
Challenges. Im GSM 2021 wurde z.B. auch die neue DIN SPEC 90051-1 „Nachhaltigkeitsbewer-
tung von Start-ups“ vorgestellt. 

3.2 AP 2: Nachhaltig erfolgreich: Langfristige Erfolge von grünen Gründun-
gen sichtbar machen 

Ausgangssituation 

Für die geplanten Dialogformate waren Daten und Beispiele über den langfristigen ökologi-
schen und ökonomischen Erfolg grüner Start-ups sowie bezüglich der Wirkungsziele von 
Start-ups von zentraler Bedeutung. Untersuchungen dazu lagen bis Vorhabenbeginn aller-
dings kaum vor. Außerdem fehlte es an der systematischen Identifizierung von Best Practice-
Beispielen des Wirkungsmanagements, die gerade für Dialogveranstaltungen und die Veran-
schaulichung gegenüber Entscheidungsträgern aus Politik und Fördereinrichtungen von im-
menser Bedeutung sind. 

Ziel 

Vor diesem Hintergrund war es Ziel von AP 2, die Wirkungserwartungen und das Wirkungs-
management grüner Start-ups im Vergleich zu anderen Start-ups zu bewerten und dabei sys-
tematisch Best Practice-Beispiele zu identifizieren, die dann für die Dialogveranstaltungen 
und Kommunikationsmaßnahmen in AP 3 genutzt werden konnten. 

Vorgehen 

Abweichend von der ursprünglichen Planung, bei der ein einstufiges Vorgehen mit einer 
großzahligen Untersuchung vorgesehen war (vgl. dazu den Projektantrag vom 13.07.2017), 
wurde angesichts des jungen Forschungsstandes im Bereich der Nachhaltigkeitsbewertung 
von Start-ups sowie der äußerst schlechten Datenlage und bislang mangelnder empirischer 
Untersuchungen zu umwelt- und gesellschaftsbezogenen Wirkungen von Start-ups ein modi-
fiziertes Vorgehen verfolgt: 

§ Schritt 1: Systematische Literaturauswertung zur Identifizierung des neuesten For-
schungs- und Praxisstandes. Dieser Schritt wurde im Zeitraum Nov. 2018 bis März 
2019 durchgeführt. Dabei hat sich gezeigt, dass es bislang keine nennenswerten 
empirischen Untersuchungen zu den umwelt- und gesellschaftsbezogenen Wirkun-
gen von Start-ups gibt. Deshalb war eine Veränderung des Untersuchungsdesigns 
erforderlich. 

§ Schritt 2: Explorative Fallanalysen zur Wirkungserwartung und dem Wirkungsma-
nagement grüner Start-ups im Vergleich zu nicht-grünen Start-ups. Für diesen 
Schritt wurden im Zeitraum Januar bis April 2020 insgesamt 12 Interviews (sechs 
grüne/sechs nicht-grüne Start-ups) geführt. Daraufhin erfolgte die Auswertung der 
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Interviews mithilfe der Codierungssoftware MAXQDA. Die Erkenntnisse sind in Form 
einer Ergebnisborschüre mit Einzelprofilen zusammengefasst.  

§ Schritt 3: Reflektion der Fallstudienergebnisse an den Resultaten des Green Startup 
Monitor. Dies erfolgte im 3. Quartal 2020. 

Der Leistungsumfang wurde damit gegenüber dem Projektantrag vergrößert. Zusätzlich wur-
den nun explorative Fallstudien durchgeführt. Diese dienen sowohl der Identifizierung von 
relevanten Wirkungs- und Erfolgsaspekten als auch der Identifizierung von Best-Practice-Bei-
spielen des Wirkungsmanagements, die im Rahmen der Dialogreihe in AP 3 aufgegriffen wer-
den können. 

Durch den zusätzlichen Arbeitsschritt hat sich die Bearbeitungsdauer gegenüber der ur-
sprünglichen Planung verlängert. 

Ergebnis 

Als Basis für die Auswertung der aktuellen Literatur und des Standes der Nachhaltigkeitsbe-
wertung von Unternehmen, wurde zu Beginn ein konzeptioneller Forschungsbezugsrahmen 
entwickelt. Die darauf aufbauende Literaturauswertung zeigte drei zentrale Ergebnisse: 

(1.) Für die Wirkungsbewertung von Start-ups liegen eine Reihe geeigneter theoretischer 
Grundlagen vor, die für die Beschreibung und Erklärung der umwelt- und gesell-
schaftsbezogenen Wirkungen von Start-ups genutzt werden können. Dazu zählen: 

§ Theory of change 

§ Stakeholdertheorie 

§ Entrepreneurial ecosystems 

§ Theorien und Konzepte der Nachhaltigkeitsbewertung 

§ Das Konzept der Risk-return-ratio 

(2.) Bislang existieren keine spezifisch auf die Untersuchung der umwelt- und gesellschaft-
lichen Wirkungen von Start-ups zugeschnittenen Untersuchungsmodelle. Dies bedeu-
tete, dass für die Zwecke von AP 2 erst ein theoretisch fundiertes Untersuchungsmo-
dell zu entwickeln war. Dabei ist zwischen den intendierten und erwarteten Wirkun-
gen (prospektive Wirkungserwartung) und den tatsächlich eingetretenen Wirkungen 
(Ex-post-Wirkungsbewertung) zu unterscheiden. 

(3.) Es konnten keine empirischen Untersuchungen zur Ex-post-Wirkungsbewertung von 
Start-ups in Bezug auf ihre umwelt- und gesellschaftsbezogenen Wirkungen identifi-
ziert werden. Dementsprechend lagen zum Zeitpunkt des Vorhabens auch keine kon-
sistente und geeignete Datengrundlage für die Untersuchung der tatsächlich eingetre-
tenen Wirkungen (Ex-post-Bewertung) vor. Dieses Ergebnis machte eine Änderung des 
Untersuchungsdesigns für AP 2 notwendig. Anstatt der ursprünglich geplanten Unter-
suchung der mittel- und langfristigen (tatsächlichen) Wirkungen von grünen Start-ups 
musste aufgrund der mangelnden Datenlage und des noch sehr frühen Forschungs-
standes der Fokus auf die prospektiven Wirkungserwartungen verschoben werden. 

Vor diesem Hintergrund wurde für die explorativen Fallanalysen das folgende Untersu-
chungsmodell entwickelt. Angesichts der Tatsache, dass insbesondere die innovativen 
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Gründungsvorhaben und Start-ups durch verschiedene Förderprogramme und -institutionen 
unterstützt werden, wurde in das Untersuchungsmodell neben der Mikro-Ebene der Start-
ups auch die Meso-Ebene der „Fördermittelgeber“ und Förderprogramme einbezogen. 

Abbildung 8: Untersuchungsmodell für die explorativen Fallstudien 

 

Auf Basis des oben dargestellten Untersuchungsmodells und der Erkenntnisse des Green 
Startup Monitors (vgl. AP 1) wurden zwölf Fallanalysen durchgeführt. Dazu wurden leitfa-
dengestützte Interviews geführt. Im Mittelpunkt der Untersuchung standen drei Fragenbe-
reiche: 

(1.) Wirkungserwartungen der Start-ups 

(2.) Einflussfaktoren auf die Wirkung aus Sicht der Start-ups 

(3.) Wirkungsmanagement der Start-ups 

Untersucht wurden sechs grüne Start-ups sowie sechs nicht-grüne Start-ups, um mögliche 
Unterschiede bei den o.g. Aspekten identifizieren zu können. Die Interviews wurden mit den 
Start-up Gründern und Gründerinnen auf Basis eines Interviewleitfadens geführt. Die Aus-
wertung der Interviews erfolgte mithilfe der Codierungssoftware MAXQDA.  

Aus den Interviews konnten wichtige Erkenntnisse hinsichtlich der Wirkungs- und Erfolgser-
wartungen sowie des Wirkungsmanagements von grünen und nicht-grünen Start-ups ge-
wonnen werden. Aus den Erkenntnissen wurden fünf Wirkungsprofile abgeleitet, welche im 
Rahmen der Dialogveranstaltungen in AP 3 genutzt und diskutiert werden konnten. Die Wir-
kungsprofile wurden in Form von Handouts für die Dialogveranstaltungen aufbereitet und 
eingesetzt. Die Wirkungsprofile widmen sich in ausführlicher Form folgenden Haupterkennt-
nissen:  
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Tabelle 1: Haupterkenntnisse der explorativen Fallstudien zum Unterschied von grünen und nicht-grünen 
Start-ups 

Profilnr.  Profilüberschrift Haupterkenntnis in Bezug auf 
grüne Start-ups 

Haupterkenntnis in Bezug auf 
nicht-grüne Start-ups 

1 Triple Bottom 
Line versus Fokus 
auf Markterfolg 

Markterfolge und positive Wirkun-
gen auf Umwelt und Gesellschaft 
sind primäre Ziele. 

Markterfolge sind primäres Ziel. 
Positive Wirkungen auf Umwelt 
und Gesellschaft sind ein willkom-
mener Nebeneffekt. 

2. Grüne Start-ups 
streben systemi-
sche Verände-
rungen an 

Grüne Start-ups streben die Trans-
formation von Märkten und Indust-
rien zu mehr Nachhaltigkeit an. 

Nicht-grüne Start-ups streben Lö-
sungen für ihre Kundengruppen an, 
ohne systemische Ambitionen. 

3 Kunden-Em-
powerment vs. 
Erfüllung von 
Kundenbedarfen 

Befähigung von Kunden und Nut-
zern zu nachhaltigeren Verhaltens-
weisen steht im Vordergrund.  

Identifizierung und Erfüllung von 
Kunden- und Nutzerbedürfnissen 
stehen im Vordergrund. 

4 Mögliche Ziel-
konflikte verlan-
gen Flexibilität 

Grüne Start-ups müssen den Spa-
gat zwischen nachhaltiger Unter-
nehmensvision und Kundenbedürf-
nissen schaffen. 

Nicht-grüne Start-ups müssen we-
niger Zielkonflikte zwischen Unter-
nehmensvision und Kundenbedürf-
nissen lösen. 

5 Unabhängigkeit 
versus Wachs-
tum 

Grüne Start-ups sind für ihren Er-
folg häufiger darauf angewiesen 
ihre strategische und finanzielle 
Unabhängigkeit zu wahren. 

Nicht-grüne Start-ups sehen eine 
strategische Einflussnahme durch 
private Kapitalgebende als Mittel 
zum Zweck, um schneller zu wach-
sen. 

3.3 AP 3: Politik- und Förderdialog „Grüne Gründungen stärken!“ 

Ausgangssituation 

Die Entwicklung eines bundesweiten Kommunikationsformats in Form der Dialogreihe 
„Grüne Gründungen stärken!“ erfolgte auf Basis des Erkenntnisstands zu Vorhabenbeginn 
zur mangelnden Wahrnehmung grüner Gründungen in Deutschland. Vor Einführung der Dia-
logreihe im Jahr 2019 war die ökologische und ökonomische Bedeutung grüner Gründungen 
bei der Mehrheit von Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträgern aus Politik und 
Förderinstitutionen nicht bekannt. Dementsprechend wurden nachhaltigkeits- und wirkungs-
orientierte Gründungen bei der Entwicklung von Gründungsförder- und Investitionsprogram-
men kaum bis gar nicht beachtet.  

Ziel 

Vor diesem Hintergrund wurde mit Durchführung einer faktenbasierten Dialogreihe das Ziel 
verfolgt, bei Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträgern aus Politik, Unternehmen 
und Gründungsförderinstitutionen bessere Kenntnisse über die Rahmenbedingungen, die 
Bedeutung, die Trends und die Hürden grüner Start-ups zu schaffen. Dadurch sollten neue 
oder verstärkte Initiativen zur zielgruppengerechten Förderung grüner Start-ups auf regiona-
ler-, Landes- oder Bundesebene ausgelöst werden. Außerdem sollten die Dialogveranstaltun-
gen die Sichtbarkeit der DBU bei Gründerinnen und Gründern sowie Fördereinrichtungen 
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verbessern. Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die Wirkungsziele, die mit Durch-
führung der Dialogreihe verfolgt wurden:  

Tabelle 2: Überblick über die Wirkungsziele der Dialogreihe „Grüne Gründungen Stärken!“  

Kognitiv-orientierte Ziele Affektiv-orientierte Ziele Konativ-orientierte Ziele 

• Vermittlung aktuellster Da-
ten und Erkenntnisse zu 
Bedeutung, Besonderhei-
ten und Trends grüner 
Gründungen in Deutsch-
land  

• Aufzeigen der Chancen 
grüner Gründungen für 
Deutschland bzw. die je-
weilige Region 

• Erhöhung des Bekannt-
heitsgrades des DBU-
Green Start-up-Programms 
im Start-up-Ökosystem 

• Vermittlung von Informati-
onen zu zielgruppenge-
rechten Förderstrategien 
für grüne Start-ups 

• Vernetzung verschiedens-
ter Förderakteure mit grü-
nen Start-up-Teams durch 
persönlichen Kontakt und 
Dialog  

• Verständnis über und 
Wertschätzung / Anerken-
nung der wirtschafts- und 
umweltpolitischen Bedeu-
tung grüner Gründungen 
schaffen  

• Sichtbarkeit der grünen 
Gründungsszene in 
Deutschland bei Politik und 
Gründungsförderakteuren 
verbessern  

• Sichtbarkeit von Investo-
ren und Gründungsförder-
akteuren beim Thema 
Green Economy stärken 

• Fördermotivation von In-
vestoren und Gründungs-
förderakteuren in Richtung 
Green Economy erhöhen 

• Wahrnehmung der DBU als 
Akteur mit attraktiven und 
innovativen Förderinstru-
menten im Start-up-Öko-
system erhöhen 

• Bessere Vernetzung von 
Gründungsinteressierten 
und Start-ups der Green 
Economy  

• Aufbau einer grünen Grün-
dungs-Community 

• Entstehen neuer bzw. ver-
stärkter Initiativen zur För-
derung grüner Start-ups in 
den Bereichen Finanzie-
rung, Forschung sowie Ko-
operation und Austausch 

• Verbesserung der Förder-
strukturen für die grüne 
Gründungsszene in 
Deutschland 

• Erhöhung der Anzahl grü-
ner, wirksamer Gründun-
gen aufgrund verbesserter 
Förderstrukturen  

Vorgehen 

Bei der Planung und Durchführung der Veranstaltungen wurde eng mit relevanten Akteuren 
des Gründungsfördersystems kooperiert. Als Partner für die gesamte Dialogreihe fungierte 
der Bundesverband Deutsche Startups e.V. (Startup-Verband). Der Startup-Verband verfügt 
über eine Fachgruppe und Plattform „Green Startups“ und setzt sich für verbesserte Rah-
menbedingungen grüner Start-ups ein. 

Außerdem wurde bei den einzelnen Veranstaltungen gezielt mit wichtigen Akteuren des 
deutschen Gründerökosystems zusammengearbeitet, um eine hohe Reichweite der Dialog-
veranstaltungen zu erreichen und für eine Verstetigung der Dialoge auch nach Vorhaben-
ende zu sorgen. Auf Bundesebene wurde z.B. mit dem Business Angel Netzwerk Deutschland 
(BAND) und dem Bundesverband Deutscher Innovations-, Gründer und Technologiezentren 
(BVIZ) zusammengearbeitet. Auf regionaler Ebene wurde mit Förderinstitutionen aus den 
Bundesländern und Regionen kooperiert. 
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Neben den inhaltlichen Schwerpunkten und dem Partnerkonzept für die Veranstaltungen, 
war es ein Bemühen, möglichst vielfältige und zielgruppengerechte Dialogformate zu wählen 
und hier unterschiedliche Formen des Austauschs anzuwenden. In den Jahren 2019, 2020 
und 2021 wurden insgesamt 12 Dialogveranstaltungen durchgeführt. Je nach Dialogformat 
wurde für die Dialogveranstaltungen jeweils eine Größe von 50 bis 200 Teilnehmenden an-
gestrebt. 

Aufgrund der Covid-19-Pandemie ergaben sich Änderungen bei der Veranstaltungsplanung. 
So mussten mehrere geplante Termine für die Dialogveranstaltungen überarbeitet werden. 
Während einige Veranstaltungen vollends abgesagt wurden, ergaben sich aufgrund der pan-
demiebedingten Verlagerung von Veranstaltungen in den virtuellen Raum neue Möglichkei-
ten der Zusammenarbeit mit Partnern und Akteuren des Gründungsökosystems. Letztendlich 
wurde ein Großteil der Veranstaltungen der Dialogreihe im virtuellen bzw. hybriden Format 
durchgeführt. Dies ermöglichte, über die regionale Fokussetzung hinaus, eine überregionale 
Sichtbarkeit und Abrufbarkeit der einzelnen Veranstaltungen.  

Kommunikationskonzept 

Das im Jahr 2019 entwickelte Kommunikationskonzept wurde in den Jahren 2020 und 2021 
weiterverfolgt und erfolgreich umgesetzt. Auf der eigenen Unterseite auf der Webseite des 
Borderstep Instituts wurden alle durchgeführten und kurzfristig geplanten Dialogveranstal-
tungen strukturiert beschrieben und dokumentiert. Die Webseite ist unter folgender Adresse 
zu erreichen:  

https://www.borderstep.de/event/dialogreihe/ 

Für alle Veranstaltungen wurden Kommunikationselemente entwickelt, welche mit den je-
weiligen Partnern geteilt wurden. Die Materialien wurden bei der begleitenden Social-Me-
dia-Berichterstattung eingesetzt, so dass die Marke „Dialogreihe Grüne Gründungen stär-
ken“ über die Veranstaltungsteilnehmenden weitere Verbreitung fand und sich in der Com-
munity verfestigte. 

In Zusammenarbeit mit den jeweiligen Partnern der Einzelveranstaltungen der Dialogreihe 
wurden weitere flankierende Kommunikationselemente entwickelt und umgesetzt. Hierzu 
zählen beispielsweise eigene Unterseiten auf den Event-Plattformen des Verlags Der Tages-
spiegel für das Future Mobility Summit und den Future Energies Science Match. 

Die Dialogveranstaltungen wurden durch eine umfangreiche Presse- und Medienarbeit be-
gleitet, um die Wirkung der Veranstaltung über den Teilnehmendenkreis hinaus zu erhöhen. 
Die Mitschnitte der Dialogveranstaltungen wurden im Anschluss an die Veranstaltungen auf  
YouTube und unserer Website veröffentlicht. So wird das einmalige Kommunikationsange-
bot auch jenen Akteuren, die nicht an den Events teilnehmen konnten, zugänglich. 

Ergebnisse 

Folgende Übersicht beschreibt die zwölf Dialogveranstaltungen, welche in den Kalenderjah-
ren 2019, 2020 und 2021 stattgefunden haben. Aufgrund der Covid-19-Pandemie musste die 
Durchführung einiger Veranstaltungen im Jahr 2020 verschoben bzw. neu geplant werden. 
Insgesamt wurden in 2019 vier, in 2020 drei, und in 2021 fünf Dialogveranstaltungen durch-
geführt. Pandemiebedingt wurden acht der zwölf Veranstaltungen virtuell durchgeführt. 
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Vorteil dieser Durchführung war, dass auch überregionale Zuschauer erreicht werden konn-
ten.  

Tabelle 3: Überblick über die einzelnen im Rahmen der Dialogreihe „Grüne Gründungen Stärken!“ durchge-
führten Veranstaltungen  

Veranstaltung Datum Ort Ebene Themenfokus Im Rahmen Hauptpartner 

Veranstaltung 1 05.02.2019 Essen Regional Energie der Messe E-
World 2019 

E-World, Startup-
Verband, dena, 
KUER 

Veranstaltung 2 21.05.2019 Berlin National Digitalisie-
rung/Green 
Economy 

des Bor-
derstep Im-
pact Forums 
2019 

Startup-Verband, 
BMU, BIM, DBU 

Veranstaltung 3 11.09.2019 Frankfurt 
a.M.  

Regional Mobilität der Automo-
bilmesse IAA 
2019 

Startup-Verband, 
TechQuartier, 
Green Tech Hub 

Veranstaltung 4 03.12.2019 Kiel Regional Energie / Wis-
senschaft  

des Future En-
ergies Science 
Match 2019 

Tagesspiegel, Star-
tUp SH, Startup-
Verband 

Veranstaltung 5 22.04.2020 Olden-
burg (vir-
tuell) 

Regional Klimawandel, 
Agtech 

einer Koope-
ration mit 
dem Gründer-
zentrum GO!  

Universität Olden-
burg, Gründerzent-
rum GO!, DBU 

Veranstaltung 6 08.09.2020 Berlin 
(virtuell) 

National Mobilität Future Mobi-
lity Summit 

Tagesspiegel, Un-
ternehmerTUM, 
Startup-Verband 

Veranstaltung 7 01.12.2020 Kiel (vir-
tuell) 

Regional Energie/Smart 
City 

des Future En-
ergies Science 
Match 2020 

Tagesspiegel, Star-
tUp SH, Startup-
Verband 

Veranstaltung 8 11.06.2021 Berlin 
(virtuell) 

National Green Eco-
nomy  

der Woche 
der Umwelt 
2021 

DBU, Startup-Ver-
band 

Veranstaltung 9 21.06.2021 Berlin 
(virtuell) 

National Sustainable Fi-
nance 

des Bor-
derstep Im-
pact Forums 
2021 

ISPIM, Startup-Ver-
band 

Veranstaltung 
10 

21.06.2021 Berlin 
(virtuell) 

National Sustainable Fi-
nance 

des Bor-
derstep Im-
pact Forums 
2021 

ISPIM, Startup-Ver-
band 
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Veranstaltung 
11 

17.11.2021 Berlin, 
Hamburg 
(virtuell) 

National Sustainable 
Entrepreneu-
rship 

der Grün-
dungswoche 
2021 

Gründerplattform, 
BMWi, Startup-
Verband 

Veranstaltung 
12 

08.12.2021 Berlin 
(virtuell) 

National Green IT Einer Koope-
ration mit 
nachhaltig.di-
gital 

nachhaltig.digital, 
Startup-Verband  

 
Folgende Detailplanung wurde bei den einzelnen Dialogveranstaltungen umgesetzt:  

Dialogveranstaltung 1: Finanzierung von Start-ups im Energiesektor: Trends, Erfolgsfakto-
ren und Finanzierungsstrategien bei Energiegründungen 

Eine detaillierte Zusammenfassung der Veranstaltung inkl. Bildmaterial ist hier einzusehen: 
https://www.borderstep.de/roundtable-und-podiumsdiskussion/  
 

Ort: Essen Datum: 05. Februar 2019 

Orga. Rahmen: Eingebettet in Messe  
E-world energy & water 

Fokus: Energie 
 

Zeitumfang: 2,5 Stunden TN-Zahl: ca. 100 

Hauptpartner: E-world GmbH, Startup-Verband, dena, BAND, KUER 

Akteursebene: Regional. Landesebene, Kommunen und Städte in NRW, bundesweit 
über BMWi Forschungsnetzwerk. 

Zielgruppe(n): • Politische Entscheidungsträgerinnen und -träger aus den Berei-
chen Gründung und Energiewirtschaft 

• Start-ups mit Bezug zu Energiewirtschaft & Nachhaltigkeit 
• Relevante Verbände, Cluster, Wirtschaftsförderungen und sons-

tige Gründungsförderakteure 

Wichtige Part-
ner zur Umset-
zung / Beitrag 
und Funktion: 

• Startup-Verband: Der Verband ist schon seit einigen Jahren mit 
Aktivitäten auf der E-world vertreten. Aktiv auf der Veranstal-
tung wurde z.B. die verbandsinterne Energie-Plattform einge-
bunden. 

• Deutsche Energieagentur (dena): Mit ihrem Netzwerk aus ener-
gierelevanten Start-ups hat die dena bereits zum zweiten Mal 
das „Energy Transition Tech Festival“ und den dazugehörigen A-
ward organisiert. Im Netzwerk befinden sich auch mehrere hun-
dert deutsche Teams, welche zu dieser Veranstaltung eingela-
den wurden.  

• Business Angel Netzwerk Deutschland (BAND): Das Netzwerk 
hat seinen Sitz in Essen und hat für die Veranstaltung zielgerich-
tet im Rahmen seiner Mitglieder sowohl mit thematischem, als 
auch regionalem Fokus eingeladen. 
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Beschreibung /  
Format: 

Welche Rolle können politische Entscheidungsträgerinnen und Ent-
scheidungsträger, Intermediäre und Investoren bei der Finanzierung 
von Start-ups im Energiesektor spielen und welche Förderstrategien 
gibt es, um neuen Geschäftsmodellen einen Marktzugang zu erleich-
tern? Das Borderstep Institut und der Bundesverband Deutsche Star-
tups e.V. diskutierten mit relevanten Akteuren verschiedene Ansätze 
und Best Practice-Beispiele und stellten Fördermöglichkeiten für Start-
ups der DBU vor. 
 
Der genaue Ablauf der Veranstaltung wurde wie folgt umgesetzt: 
 
8.30-9.30 Uhr 
Roundtable mit Politik: Förderoptionen von Energie-Start-ups 
 

• Freigeist VC 
• BAND 
• Ministerialdirigent Dr. Michael Henze, Ministerium für Wirt-

schaft, Innovation, Digitalisierung und Energie NRW 
• Vertreterin des Landesumweltministeriums 
• Start-ups  

 
10.00-11.00 Uhr 
Podiumsdiskussion auf integrierter Bühne im Bereich „Innovation 
Stage“ 
 
Diskussion zu den Rahmenbedingungen, der Bedeutung, der Trends 
und der Hürden grüner Start-ups sowie zu der existierenden Förder-
landschaft im Bereich der grünen Start-ups, in der Region, sowie im 
spezifischen Sektor Energie, mit:  
 

• Ministerialdirigent Dr. Michael Henze, Abteilungsleiter für die 
Fachbereiche Digitalisierung und Wirtschaftsförderung, Ministe-
rium für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie des 
Landes Nordrhein-Westfalen 

• Niklas Hebborn, Junior Partner, Freigeist Capital 
• Dr. Roland Kirchhof, Vorstand Business Angel Netzwerk 

Deutschland (BAND) 
• Dr. Susanne König, Kraftblock (Nebuma GmbH) 

 

Wirkung bei Po-
litik und Förder-
akteuren: 

• Bestätigung der Aktivitäten des Kapitalgebers Freigeist VC auf 
dem Weg zu einem grünen Investmentportfolio. Dieser hat seit-
her seinen Fokus komplett auf grüne Technologien umgestellt. 

• Hohe Sichtbarkeit der DBU bei Gründungsfördereinrichtungen. 

Neu entstan-
dene bzw. 

• Start für eine intensivere Debatte im NRW Wirtschaftsministe-
rium zur Förderung von grünen Gründungen 
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Impressionen der Veranstaltung: 
 

 

Die Podiumsdiskussion. © Christoph Röttgers – Borderstep Institut 

 

Roundtable-Diskussion © Christoph Röttgers – Borderstep Institut 

verstärkte Initia-
tiven zur Förde-
rung grüner 
Start-ups: 
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Dialogveranstaltung 2: Nachhaltige digitale Geschäftsmodelle – Start-ups als Motor 

Eine detaillierte Zusammenfassung der Veranstaltung inkl. Bildmaterial ist hier einzusehen: 
https://www.borderstep.de/fachforum-nachhaltige-digitale-geschaeftsmodelle/  
 

Ort: Berlin Datum: 21. Mai 2019 
Orga. Rahmen: Borderstep Impact Forum 2019 Fokus: Digitalisierung / 

Green Economy 
Zeitumfang: 2 Stunden TN-Zahl: ca. 100 
Hauptpartner: DBU, Startup-Verband, BMU, BIM 
Akteursebene: National 
Zielgruppe(n): • Politische Entscheidungsträgerinnen und -träger aus den 

Bereichen Gründung und Digitalisierung bzw. Innovation 
• Start-ups mit Bezug zu Nachhaltigkeit 
• Relevante Verbände, Cluster, Wirtschaftsförderungen und 

sonstige Gründungsförderakteure mit nationaler Reichweite 
• Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Bundesministerien 

Wichtige natio-
nale Partner zur 
Umsetzung / 
Beitrag und 
Funktion: 

• DBU (Vorstellung des DBU Green Start-up-Programms) 
• Startup-Verband (Netzwerk) 
• BMU: Das Bundesumweltministerium ist in vielfältigen Projek-

ten im Themenfeld aktiv (z.B. im Rahmen der nationalen Klima-
schutzinitiative NKI)  

• BIM Berliner Immobilienmanagement GmbH (Akteur öffentli-
cher Hand) 

Beschreibung /  
Format: 

Die Dialogveranstaltung dem Borderstep Impact Forum 2019 beschäf-
tigte sich mit der Frage, welche Rolle Politik und Gründungsförderpro-
gramme bei der Realisierung nachhaltiger digitaler Geschäftsmodelle 
spielen. Im Dialog zwischen Förderern und Start-ups wurde diskutiert, 
welche Förderstrategien besonders wirksam sind, um Start-ups mit 
nachhaltigen Geschäftsmodellen den Finanzierungs- und Marktzugang 
zu erleichtern.  
 
Der genaue Ablauf der Veranstaltung wurde wie folgt umgesetzt: 
 
14.00 Uhr 
Sind grüne Start-ups digitaler und innovativer? Ergebnisse des Green 
Startup Monitors 
Dr. Yasmin Olteanu, Borderstep Institut 
 
14.10 Uhr 
Mit digitalen Geschäftsmodellen Umweltinnovationen umsetzen 
Dr. Sebastian Schröer, Perto 
 
14.20 Uhr 
Innovation, Effizienz und Erfolg durch Start-ups 
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Andreas Tiemann, Berliner Energiemanagement GmbH (B.E.M.) 
 
14.30 Uhr 
Digital und nachhaltig! Das neue DBU-Start-up-Förderprogramm 
Dr. Maximilian Hempel, DBU 
 
14.40 Uhr 
Startups und Politik verbinden: Ziele und Erfahrungen der Green Star-
tups-Plattform 
Björn Kaminski, Startup-Verband 
 
14.50 Uhr 
Podiumsdiskussion 
Grüne Gründungen: Motor der Wirtschaft von morgen? 
 

• Dr. Yasmin Olteanu, Borderstep Institut 
• Dr. Sebastian Schröer, Perto 
• Andreas Tiemann, Berliner Energiemanagement GmbH (B.E.M.) 
• Dr. Maximilian Hempel, DBU 
• Björn Kaminski, Startup-Verband 
• Moderation: Alexander Schabel, Borderstep Institut 

 
16.00 Uhr 
Ende 

Wirkung bei Po-
litik und Förder-
akteuren: 

• Hohe Sichtbarkeit für die Aktivitäten der BIM Berliner 
Immobilienmanagement GmbH. Diese fühlte sich sehr bestätigt 
und verkündete den Ausbau ihrer Kooperationen mit Start-ups.  

• Gesteigerte Sichtbarkeit des Green Start-up-Programms der 
DBU. 

• Gesteigerte Sichtbarkeit der Green Startups-Plattform des 
Startup-Verbands und der Vernetzungstätigkeiten für das grüne 
Start-up-Ökosystem. 

Neu entstan-
dene bzw. ver-
stärkte Initiati-
ven zur Förde-
rung grüner 
Start-ups: 

Die BIM Berliner Immobilienmanagement GmbH hat ihren Förderfokus 
auf die Zusammenarbeit mit jungen, innovativen Unternehmen 
verstärkt.  
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Impression der Veranstaltung: 
 

 

Die Podiumsdiskussion “Grüne Gründungen: Motor der Wirtschaft von morgen?“ © Rolf Schulten 

Dialogveranstaltung 3: Green Mobility: Strategien und Förderung von grünen Innovationen 
im Mobilitätssektor 

Eine detaillierte Zusammenfassung der Veranstaltung inkl. Bildmaterial ist hier einzusehen: 
https://www.borderstep.de/green-mobility/  
 

Ort: Frankfurt am Main Datum: 11.09.2019 
Orga. Rahmen Automobilmesse IAA Fokus: Green Mobility 
Zeitumfang: 3 Stunden TN-Zahl: ca. 100 
Hauptpartner: TechQuartier, Green Tech Hub Frankfurt, Technologieland Hessen, Star-

tup-Verband, EIT InnoEnergy 
Akteursebene: Regionale Landesebene 
Zielgruppe(n): • Landes- und Regionalpolitik 

• Gründungs- und Innovationsfördereinrichtungen in Hessen 
Wichtige Part-
ner zur Umset-
zung / Beitrag 
und Funktion: 

• TechQuartier: Innovationsplattform mit Fokus auf neue Techno-
logien und digitale Geschäftsmodelle zur Unterstützung und 
Vernetzung der regionalen Start-up-Szene im Frankfurter Raum 
(Netzwerk, Räumlichkeiten) 

• Green Tech Hub Frankfurt: Gemeinsame Initiative des Tech 
Quartier und Finance in Motion für Akteure des Frankfurter 
Start-up-Ökosystems zur Förderung grüner Innovation (Mitorga-
nisation, Räumlichkeiten, Netzwerk, Ansprache Start-ups) 

• Technologieland Hessen: Unterstützung und Beratung innovati-
ver hessischer Unternehmen, umgesetzt von der Hessen Trade 
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& Invest GmbH im Auftrag des Hessischen Wirtschaftsministeri-
ums (Regionales Netzwerk) 

• EIT InnoEnergy: Unterstützt und investiert in Innovationen, die 
zu einer nachhaltigen Energiewende in Europa beitragen (Netz-
werk) 

• Startup-Verband (Netzwerk) 
Beschreibung /  
Format: 

Der Klimawandel ist eine große Herausforderung. Damit wächst auch 
die Nachfrage nach nachhaltigen und innovativen Ideen für das Ver-
kehrswesen und unsere Mobilität. So entstehen zahlreiche Möglichkei-
ten für Start-ups mit Lösungsansätzen für ressourcenschonende und 
umweltfreundliche Beförderungsmöglichkeiten. Beim Wechsel hin zur 
Green Mobility sind sie von besonderer Bedeutung. 
 
Gründerinnen und Gründer, die Ideen im Bereich Green Mobility ha-
ben, stehen bei der Realisierung einigen branchenspezifischen Charak-
teristika gegenüber. Sie treffen bei der Suche nach einem geeigneten 
Markt auf etablierte und traditionsreiche Unternehmen, die zunächst 
scheinbar wenig Platz für nachhaltige Innovationen lassen. Individuelle 
Unterstützungsmaßnahmen sind für nachhaltige Mobilitätsideen des-
halb von besonders großer Bedeutung. 
 
Gemeinsam mit Expertinnen und Experten aus dem Mobilitätssektor 
wurde diskutiert, welche speziellen Anforderungen an Start-ups der 
Mobilitätsbranche bei der Finanzierung und der Markterschließung ge-
stellt werden. Zudem wurde beleuchtet, welche Förderstrategien be-
sonders wirksam sind, um Gründerinnen und Gründer der Green Mobi-
lity geeignet zu unterstützen.  
 
Der genaue Ablauf der Veranstaltung wurde wie folgt umgesetzt: 
 
18.30 Uhr 
Begrüßung 
Susan Ranchber und Carlos Marín De La Fuente, GreenTech Hub 
 

18.45 Uhr 
Keynote 
Enabling friction free innovation in green mobility 
Dr. Christoph Deutskens, CEO, PEM Motion & Investment Director, 5P 
Capital 
 
19.10 Uhr 
Thementische  
Moderierte Diskussionsrunden, um mit den Experten und der Commu-
nity in Kontakt zu treten und zu interagieren. 
 
20.00 Uhr 
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Beispiel eines der verwendeten Kommunikationselemente in der Presse- und Medienarbeit: 

  

Ergebnisse und interaktives Abschlusspanel 
 

• Dr. Dirk Bessau, InnoEnergy, Leitung Büro Berlin 
• Dr. Christoph Deutskens, CEO, PEM Motion 
• Johanna Reinhardt, Public Affairs & Strategic Partnerships, 

Clever Shuttle 
• Moderation: Dr. Yasmin Olteanu, Borderstep Institut 

 
20.30 Uhr 
Kulinarischer Ausklang und Netzwerken 
 
21.30 Uhr 
Ende 

Wirkung bei Po-
litik und För-
derakteuren: 

• Wichtiger Impuls für das Start-up Netzwerk der lokalen Akteure 
Green Tech Hub und TechQuartier.  

• EIT InnoEnergy formulierte das Vorhaben, den Förderfokus ver-
stärkt auf Mobilitäts-Start-ups zu setzen, die bis dahin rund 12% 
aller durch den Akzelerator geförderte Start-ups ausmachten.  

• Gesteigerte Sichtbarkeit der PEM Motion in der Start-up-Welt 
der Mobilität.  

Neu entstan-
dene bzw. ver-
stärkte Initiati-
ven zur Förde-
rung grüner 
Start-ups: 

EIT InnoEnergy und das Borderstep Institut haben ihre Zusammenarbeit 
intensiviert und planen weitere gemeinsame Aktivitäten.  
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Impression der Veranstaltung:  
 

 
Präsentation der Ergebnisse der Thementische und Abschlusspanel © PEM Motion 

Dialogveranstaltung 4: Future Energies Start-up Dialog 

Eine detaillierte Zusammenfassung der Veranstaltung inkl. Bildmaterial ist hier einzusehen: 
https://www.borderstep.de/dialogreihe-start-up-dialog/  
 
Der Imagefilm der Veranstaltung ist hier nachzuschauen: 
https://www.youtube.com/watch?v=RzyT5h3eG44  
 

Ort: Kiel Datum: 03.12.2019 

Orga. Rahmen Future Energies Science Match 
2019 

Fokus: Energie /Wis-
senschaft 

Zeitumfang: 45 Minuten TN-Zahl: ca. 1000 

Hauptpartner: Verlag Der Tagesspiegel, Land Schleswig-Holstein, StartUp SH, Startup-
Verband 

Akteursebene: Regional. Landesebene 

Zielgruppe(n): • Landes- und Regionalpolitik 
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• Gründungs- und Innovationsfördereinrichtungen in Schleswig-
Holstein 

Wichtige Part-
ner zur Umset-
zung / Beitrag 
und Funktion: 

• Verlag Der Tagesspiegel: Mit dem Future Energies Science 
Match bietet der Tagesspiegel in Kooperation mit dem Land 
Schleswig-Holstein seit 2017 eine Plattform für die Gestaltung 
der Energiewende (Organisator Konferenz). 

• Land Schleswig-Holstein (Organisator Konferenz) 
• StartUp SH (Netzwerk) 
• Startup-Verband (Ansprache Start-ups) 

Beschreibung /  
Format: 

Welche unternehmerischen Lösungsansätze haben grüne Start-ups für 
die Energiewende? Vor dem Hintergrund der Ergebnisse des Green 
Startup Monitors diskutierten Vertreter junger innovativer Wachstums-
unternehmen beim Start-up Dialog ihre aktuellen Herausforderungen 
und formulieren konkrete Forderungen an Wissenschaft und Politik. 
 
Der genaue Ablauf der Veranstaltung wurde wie folgt umgesetzt: 
 
16.30 Uhr 
Keynote 
Green Startup Monitor: Grüne Start-ups als Transformationsmotor für 
Klima- und Ressourcenschutz 
Dr. Yasmin Olteanu, Borderstep Institut 
 
16.40 Uhr 
Future Energies Elevator Pitches 
 

• ME Energy: Fast Charging Anywhere: Das Laden der Zukunft 
braucht keinen Strom 

• IO Dynamics: IO-ELON: Ein datenbasiertes Lademanagement für 
elektrische Flotten 

• Coolar: Medizinischer Kühlschrank: Kühlen durch Wärme statt 
mit Strom 

• Windcloud/Cloudnautic: Das grüne Rechenzentrum: Nachhal-
tige Cloud- und Rechenzentrumsleistungen aus dem nordfriesi-
schen Windpark 

 
16.55 Uhr 
Paneldiskussion 
Energiewende am Ende? Zwischen „preisgekrönt“ und „ausgebremst“: 
Wie Future Energies Startups ihre Chancen zurückerobern 

Acht von zehn Startups im Energiebereich sind grün. Das zeigt der 
Green Startup Monitor 2018, der vom Borderstep Institut in Zusam-
menarbeit mit dem Bundesverband Deutsche Startups erstellt wurde. 
Große Chancen also für Start-ups, die mit ihren Geschäftsmodellen auf 
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Klimaschutz und Nachhaltigkeit setzen. Noch größer scheinen derzeit 
aber ihre Herausforderungen. Die Politik verunsichert mit Änderungen 
von Gesetzen und Regulierungen. Kapitalgeber warten ab. Die Platzhir-
sche auf dem Markt räumen den Gründerinnen und Gründern wenig 
Raum ein.  
 
Welche Strategien entwickeln grüne Start-ups, um mit diesen Heraus-
forderungen umzugehen? Mit welchen Produkten und Dienstleistungen 
erkämpfen sie sich Marktchancen? Welche Unterstützung wünschen 
sie sich? Es diskutierten: 

• Alexander Sohl, ME Energy, Potsdam 
• Johann Olsen, IO Dynamics, Flensburg 
• Christoph Göller, Coolar, Berlin 
• Karl Rabe, Windcloud/Cloudnautic, Braderup (Nordfriesland) 
• Susann Dreßler, IB.SH für StartUp SH 
• Moderation: Dr. Yasmin Olteanu, Borderstep Institut  

17.30 Uhr 
Ende 

Wirkung bei Po-
litik und Förder-
akteuren: 

• Sehr hohe Sichtbarkeit bei politischen Entscheidungsträgerin-
nen und Entscheidungsträgern in der Region 

• Hohe überregionale Sichtbarkeit durch Kooperation mit dem 
Verlag Der Tagesspiegel 

• Positiver Einfluss auf die regionalen Start-up-Netzwerke (unter 
Führung von StartUp SH) 

Neu entstan-
dene bzw. ver-
stärkte Initiati-
ven zur Förde-
rung grüner 
Start-ups: 

Der Verlag Der Tagesspiegel hat den Nachhaltigkeitsfokus seiner Veran-
staltungsformate für den Austausch zwischen Wissenschaft und Wirt-
schaft mit jungen innovativen Unternehmen gestärkt und für zukünf-
tige Austauschformate fest etabliert.  



 28 

Impressionen der Veranstaltung: 
 

 

Dr. Yasmin Olteanu gibt in ihrer Keynote Einblicke in die Ergebnisse des Green Startup Monitors 2020. © Verlag 
Der Tagesspiegel / Robert Schlesinger 

 

Die Paneldiskussion „Energiewende am Ende? Zwischen „preisgekrönt“ und „ausgebremst“: Wie Future Ener-
gies Startups ihre Chancen zurückerobern“ © Verlag Der Tagesspiegel / Robert Schlesinger 
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Auszüge aus der Berichterstattung zur Gesamtveranstaltung in Kiel: 
 

§ Klima- und Energie-Forscher diskutieren Zukunft 
NDR, 03.12.2019 
https://www.ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/Klima-und-Energie-Forscher-
diskutieren-Zukunft,energie378.html 

§ Konferenz zu Energiewende: Drei Minuten für Innovationen 
Kieler Nachrichten, Jördis Merle Früchtenicht, 03.12.2019 
https://www.kn-online.de/Nachrichten/Wirtschaft/Konferenz-zu-Energiewende-
Drei-Minuten-fuer-Innovationen 

§ Science Match Future Energies 2019: Jakob Blasel, Fridays for Future: "Wenn uns 
das Klimapaket zugeschrieben wird, ist mir das peinlich" 
Tagesspiegel, 05.12.2019 
https://www.tagesspiegel.de/themen/presseportal/science-match-future-energies-
2019-jakob-blasel-fridays-for-future-wenn-uns-das-klimapaket-zugeschrieben-wird-
ist-mir-das-peinlich/25302428.html 

§ Forscher präsentieren Ideen zur Energiewende 
RTL, 03.12.2019 
https://www.rtl.de/cms/forscher-praesentieren-ideen-zur-energiewende-
4447647.html 

 

Dialogveranstaltung 5: Neustart der Wirtschaft in der Krise: Unternehmerische Chancen 
durch Klimaschutz und Klimaanpassung  

Eine detaillierte Zusammenfassung der Veranstaltung inkl. Bildmaterial ist hier einzusehen: 
https://www.borderstep.de/dialogreihe-gruene-gruendungen/  
 
Der Mitschnitt der Veranstaltung ist hier nachzuschauen: 
https://www.youtube.com/watch?v=e0nbHED8EZc  
 

Ort: Oldenburg (virtuell) Datum: 22. April 2020 

Orga. Rahmen: In Kooperation mit TGO Fokus: Klimaschutz und 
Klimaanpassung 
 

Zeitumfang: 2 Stunden TN-Zahl: ca. 60 

Hauptpartner: Universität Oldenburg, Technologie- und Gründerzentrum Oldenburg 
(TGO) 

Akteursebene: Regional. Landesebene Niedersachsen. Durch virtuelles Format auch 
überregional abrufbar. 
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Zielgruppe(n): • Politische Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträger 
aus den Bereichen Gründung und Klimaschutz 

• Start-ups mit Bezug zu Nachhaltigkeit und Klimawandel 
• Relevante Verbände, Cluster, Wirtschaftsförderungen und sons-

tige Gründungsförderakteure in Niedersachsen 

Wichtige Part-
ner zur Umset-
zung / Beitrag 
und Funktion: 

• Universität Oldenburg (Hauptpartner für die organisatorische 
und inhaltliche Umsetzung der Veranstaltung) 

• Technologie- und Gründerzentrum Oldenburg (TGO) (Regionaler 
Partner zur Unterstützung bei Organisation und Teilnehmen-
dengewinnung sowie Kommunikation) 

• DBU (Positionierung der Förderaktivitäten der DBU) 

Beschreibung /  
Format: 

Globale Krisen wie die aktuelle Covid-19-Pandemie und die zunehmen-
den Auswirkungen des Klimawandels stellen Unternehmen und Start-
ups vor große und neue Herausforderungen. Sie sind einerseits Be-
troffene und können andererseits als Problemlöser durch neue Techno-
logien, Produkten und Dienstleistungen einen Beitrag zur Minderung 
der Folgen leisten. Vor allem Start-ups sind von großer Relevanz, wenn 
es darum geht, hierfür notwendige nachhaltigkeitsorientierte Ge-
schäftsmodelle zu entwickeln und radikal neue Lösungen auf den Markt 
zu bringen. Der niedersächsische Umweltminister Olaf Lies und DBU-
Generalsekretär Alexander Bonde diskutierten das Transformationspo-
tenzial von grünen Gründungen und ihren Beitrag zur Bewältigung der 
aktuellen Krise als ökologischer Neustart. Im Fokus stand die Diskussion 
folgender Fragen:  
 

• Wie kann der Neustart der Wirtschaft in der Krise Nachhaltigkeit 
als Wettbewerbsvorteil nutzbar machen? Und wie wirken Start-
ups dabei als Vorbild? 

• Welche Bedeutung haben Start-ups bei der Identifizierung und 
Umsetzung von unternehmerischen Chancen in Zeiten des Kli-
mawandels? 

• Welche Rahmenbedingungen, Trends und Hürden sind bei einer 
zielgruppengerechten Förderung von grünen Start-ups zu be-
rücksichtigen? 

 
Der genaue Ablauf der Veranstaltung wurde wie folgt umgesetzt: 
 
17.00 Uhr 
Begrüßung  
Prof. Dr. Klaus Fichter, Projektleiter „Grüne Gründungen als Transfor-
mationsmotor stärken“, Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 
 
17.03 Uhr 
Begrüßungsstatement 
Die Rolle von Technologie- und Gründerzentren bei der Förderung von 
grünen Gründungen 
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Jürgen Bath, Geschäftsführer, Technologie- und Gründerzentrum Olden-
burg (TGO) 
 
17.05 Uhr 
Keynote 
Grüne Gründungen in Niedersachsen 
Minister Olaf Lies, Niedersächsischer Minister für Umwelt, Energie, 
Bauen und Klimaschutz 
 
17.20 Uhr 
Chatkommentare und -fragen der Teilnehmenden, kurze Antworten 
durch Minister Lies 
  
17.25 Uhr 
Die Rolle regionaler Wirtschaftsförderung für grüne Gründungen: 
Drei Fragen an Roland Hentschel, Stadt Oldenburg 
 
17.30 Uhr 
Unternehmertum in Zeiten des Klimawandels 
Dr. Karsten Hurrelmann, Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 
Minister Olaf Lies, Niedersächsischer Minister für Umwelt, Energie, 
Bauen und Klimaschutz 
 
17.40 Uhr 
Diskussionsrunde 
Unterstützungssysteme für grüne Gründungen: Rahmenbedingungen, 
Trends und Hürden 

• Olaf Lies, Niedersächsischer Minister für Umwelt, Energie, 
Bauen und Klimaschutz 

• Alexander Bonde, Generalsekretär der Deutschen Bundesstif-
tung Umwelt (DBU) 

• Alexandra Wurm, GO! Start-up Zentrum Oldenburg 
• Jacob P. Bussmann, CEO, SeedForward  
• Moderation: Prof. Dr. Klaus Fichter, Universität Oldenburg 

 
18.30 Uhr 
Ende 

Wirkung bei Po-
litik und Förder-
akteuren: 

• Wichtige politische Entscheidungsträgerinnen und 
Entscheidungsträger wurden zum Thema und zu den 
kommunizierten Green Start-up-Fakten erreicht.  

• Gesteigerte Sichtbarkeit des Green Start-up-Programms der 
DBU. 

• Es konnten erfolgreich Erfahrungen mit dem Format einer 
Webkonferenz gesammelt werden. 
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Beispiel eines der verwendeten Kommunikationselemente in der Presse- und Medienarbeit: 

  

Neu entstan-
dene bzw. ver-
stärkte Initiati-
ven zur Förde-
rung grüner 
Start-ups: 

Das GO! Start-up Zentrum Oldenburg hat Nachhaltigkeit zu einem 
zentralen Themenschwerpunkt seiner Förderaktivitäten gemacht. 
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Impressionen der Veranstaltung: 

 

Dialogveranstaltung 6: Future Mobility Start-up-Dialog  

Eine detaillierte Zusammenfassung der Veranstaltung inkl. Bildmaterial ist hier einzusehen: 
https://www.borderstep.de/dialogreihe-gruene-gruendungen-future-mobility-summit-2020/ 
 
Der Mitschnitt der Veranstaltung ist hier nachzuschauen: 
https://www.youtube.com/watch?v=Bri_jiCRckE  
 

Ort: Berlin (virtuell, hybrid) Datum: 8. September 
2020 

Orga. Rahmen: Future Mobility Summit 
2020 

Fokus: Mobilität 

Zeitumfang: 2 Stunden TN-Zahl: ca. 200 
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Hauptpartner: Tagesspiegel, UnternehmerTUM, Startup-Verband 
Akteursebene: National  
Zielgruppe(n): • Politische Entscheidungsträger und -trägerinnen aus den 

Bereichen Mobilität und Innovation 
• Start-ups mit Bezug zu Mobilität 
• Relevante Verbände, Cluster, Wirtschaftsförderungen und 

sonstige Gründungsförderakteure mit nationaler Reich-
weite 

• Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Bundesministerien, 
und von relevanten Unternehmen 

Wichtige nationale 
Partner zur Umset-
zung / Beitrag und 
Funktion: 

• DBU (Positionierung der Förderaktivitäten der DBU) 
• Startup-Verband (Netzwerk Mobility) 
• UnternehmerTUM (Start-up-Netzwerk Mobility) 
• Verlag Der Tagesspiegel (Organisator Konferenz) 

Beschreibung / 
Format: 

Die von der Corona-Pandemie ausgelöste Krise hat viele Mobility 
Start-ups vor große Herausforderungen gestellt. Für einige der Un-
ternehmensgründungen bedeutet dies Kurzarbeit und Umsatzrück-
gänge. In anderen Bereichen des Mobilitäts-Sektors stehen die Zei-
chen auf Wachstum. Die Politik erprobt Maßnahmen von Kaufan-
reizen bis zum Green New Deal. Mit Investoren, Start-ups und dem 
Ökosystem wurde über Lösungsansätze und Chancen in der Bran-
che diskutiert. 
 
Der genaue Ablauf der Veranstaltung wurde wie folgt umgesetzt: 
 
10.35 Uhr 
Kurz-Statement  
Green Startup Monitor 2020: Wachstum und Finanzierung stehen 
im Fokus der Mobility-Gründungen 
Dr. Yasmin Olteanu, Borderstep Institut 
 
10.40 - 11.20 Uhr 
Start-up-Dialog 
Finanzierung, Personal, Zukunftstechnologien: Wie gelingt Mobility 
Start-ups der Neustart in der Krise? 
 
Thematische Akzente: 

• Wie haben sich die Bedingungen für Mobility-Startups in 
der Corona-Krise entwickelt?  

• Worauf legen Investoren wert?   
• Wie können wir mehr Investments im Sektor erzielen? 

 
Panel: 

• Dr. Katrin Anneser, Referentin für Klimaschutz und Deut-
sche Bundesstiftung Umwelt (DBU) 
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• Dr. Robin Tech, delphai 
• Jakob Muus, Tracks GmbH, Startup-Verband 
• Simon Herzog, UnternehmerTUM 
• Moderation: Prof. Dr. Klaus Fichter, Borderstep Institut 

 
12:30 - 13:30 Uhr 
Start-up Pitches 
 
Start-ups:  

• Ducktrain 
• ONO 
• Park-Depot 
• Pylot 
• Upride 

 
Feedback und Fragerunde:  

• Simon Herzog, UnternehmerTUM 
• Peter Niesing, PEM Motion 
• Moderation: Alexander Schabel, Borderstep Institut 

Wirkung bei Politik 
und Förderakteuren: 

• Hohe Sichtbarkeit bei politischen Entscheidungsträgerinnen 
und Entscheidungsträgern 

• Gesteigerte Sichtbarkeit des Green Start-up-Programms der 
DBU 

• Sehr hohe Sichtbarkeit in der Start-up Szene durch 
Partnernetzwerke 

• Gesteigerte Sichtbarkeit der Green Startups-Plattform des 
Startup-Verbands 

Neu entstandene 
bzw. verstärkte Initi-
ativen zur Förderung 
grüner Start-ups: 

• Die DBU verkündete ihr Ziel, das Förderthema Mobilität in 
ihrem neu aufgesetzten Green Start-up-Programm stärker 
zu fokussieren.  

• UnternehmerTUM gab bekannt, seine Aktivitäten zur 
Förderung der Zusammenarbeit zwischen 
zukunftsweisenden Start-ups und Akteuren aus Wirtschaft 
und Politik weiterauszubauen. 
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Impressionen von der Veranstaltung: 
 

 

Dialog-Panel 

 

Start-up Pitch 
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Dialogveranstaltung 7: Future Energies Start-up Dialog 

Eine detaillierte Zusammenfassung der Veranstaltung inkl. Bildmaterial ist hier einzusehen: 
https://www.borderstep.de/dialogreihe-gruene-gruendungen-staerken/  
 
Der Mitschnitt der Veranstaltung ist hier nachzuschauen: 
https://www.youtube.com/watch?v=q5SYNJQJUW8  
 

Ort: Kiel (virtuell) Datum: 01.12.2020 

Orga. Rahmen Future Energies Science Match 
2020 

Fokus: Energie / Quar-
tier / Smart City 

Zeitumfang: 1,5 Stunden TN-Zahl: ca. 250 

Hauptpartner: Verlag Der Tagesspiegel, StartUp SH 

Akteursebene: Regional. Landesebene. (Aufgrund virtuellem Format auch überregional 
erreichbar) 

Zielgruppe(n): • Landes- und Regionalpolitik 
• Gründungs- und Innovationsfördereinrichtungen in Schleswig-

Holstein 

Wichtige Part-
ner zur Umset-
zung / Beitrag 
und Funktion: 

• Verlag Der Tagesspiegel (Organisator Konferenz) 
• StartUp SH (Netzwerk) 

Beschreibung / 
Format: 

Jedes fünfte Start-up in Deutschland ist grün – und hat also Produkte 
und Dienstleistungen im Portfolio, die zu einer Green Economy beitra-
gen. Spitzenreiter beim Anteil grüner Start-ups an allen Start-ups ist das 
Bundesland Schleswig-Holstein. Grüne Start-ups entwickeln sich also zu 
einem wichtigen Wirtschaftsfaktor in den Regionen. 

Energie-Start-ups spielen dabei eine besonders wichtige Rolle. Mit ih-
ren Innovationen treiben sie die Energiewende in Deutschland voran. 
Oft erleben sie jedoch ihren Geschäftsalltag als Hürdenlauf. Gerade die 
strukturellen Regeln des Energiesektors und die komplexe Energiepoli-
tik stellen die jungen Unternehmen vor große Herausforderungen. 

Der genaue Ablauf der Veranstaltung wurde wie folgt umgesetzt: 
 
14.40 Uhr 
Impuls 
Green Energy Start-ups – zu viel Bürokratie, zu wenig Kapital 
Dr. Yasmin Olteanu, Borderstep Institut 
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14.45 Uhr 
Best Practice 
Wie können Politik und Start-ups gemeinsam Innovationen voranbrin-
gen? 
Alexander Sohl, ME Energy, Netzunabhängige Ladelösung für Elektroau-
tos 
 
14.50 Uhr 
Start-up Pitch 
 
Start-ups: 

• Prosumergy (Kassel/Hessen), Solarstrom für Mieter 
• Interpanel (Crossen/Thüringen), Innovative Raumklimatisierung 

über Decken und Wände 
• Comgy (Berlin), Digitalisierung der Messung und Abrechnung 

von Energieverbräuchen 
• Naeco Blue (Bad Schwartau/Schleswig-Holstein), Standortge-

naue Einspeiseprognosen für Energie aus Wind und Solar 
 
Kommentierung und Moderation: 

• Pia Dorfinger, dena Deutsche Energie-Agentur 
• Johann Olsen, Start-up IO Dynamics (Flensburg/Schleswig-Hol-

stein), Lade- und Fuhrparkmanagement-System für Elektroautos 
• Moderation: Dr. Anke Rasmus, Zentrum für Entrepreneurship, 

Universität Kiel 
 
15.10 Uhr 
Paneldiskussion 
Start-ups zwischen Innovation und Regulierung: Welches Innovations-
system brauchen wir? 
 
Themen zur Diskussion: 

• Welche Typen von Reallaboren braucht das Innovationssystem?  
• Wie treiben wir Innovation voran? Welche Rolle nehmen Politik 

und Staat ein? 
• Welche Herausforderungen erleben Energie-Start-ups bei der 

Umsetzung innovativer Geschäftsmodelle? Welche Unterstüt-
zungsformen fehlen? Welche funktionieren? 

• Welche Regulatorien müssen sich im Energiewirtschaftsgesetz 
ändern, um die von Start-up entwickelten Innovationen leichter 
umzusetzen? 

 
Panelisten:  

• Pia Dorfinger, dena  
• Dr. Anke Rasmus, Universität Kiel  
• Günther Ohland, Smarthome Deutschland e.V.  
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Beispiel eines der verwendeten Kommunikationselemente in der Presse- und Medienarbeit: 
 

 
 
  

• Christoph Berger, Vilisto 
• Moderation: Dr. Severin Beucker, Borderstep Institut 

 
15.45 Uhr 
Ende 

Wirkung bei Po-
litik und Förder-
akteuren: 

• Sehr hohe Sichtbarkeit bei politischen Entscheidungsträgerin-
nen und Entscheidungsträgern in der Region. 

• Hohe überregionale Sichtbarkeit durch Kooperation mit dem Ta-
gesspiegel. 

• Positiver Einfluss auf die regionalen Start-up Netzwerke (unter 
Führung von StartUp SH). 

Neu entstan-
dene bzw. ver-
stärkte Initiati-
ven zur Förde-
rung grüner 
Start-ups 

• Das vom Land Schleswig-Holstein und der EU geförderte Netz-
werk StartUp SH hat in Zusammenarbeit mit Venturewaerft 
passgenaue Angebote entwickelt, um die ökologische Nachhal-
tigkeit von Gründungen zu stärken.  

• Das SET Hub hat sein Unterstützungsangebot für Start-ups mit 
Lösungen für die Energiewende stetig weiterentwickelt und aus-
gebaut. 
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Impression der Veranstaltung: 
 

 

Die Paneldiskussion „Start-ups zwischen Innovation und Regulierung: Welches Innovationssystem brauchen 
wir?“ 

Dialogveranstaltung 8: Grüne Start-ups auf dem Vormarsch: Was haben Verbraucher da-
von? 

Eine detaillierte Zusammenfassung der Veranstaltung inkl. Bildmaterial ist hier einzusehen: 
https://www.borderstep.de/dialogreihe-gruene-gruendungen-staerken-wdu/  
 
Der Mitschnitt der Veranstaltung ist hier nachzuschauen:  
https://www.youtube.com/watch?v=WIFvySg8pnc  
 

Ort: Berlin (virtuell) Datum: 11.06.2021 

Orga. Rahmen Woche der Umwelt 2021 (virtu-
ell) 

Fokus: Green Economy 

Zeitumfang: 1 Stunde TN-Zahl ca. 80 

Hauptpartner: DBU, Startup-Verband 

Akteursebene: National 

Zielgruppe(n): • Politische Entscheidungsträgerinnen und -träger aus den 
Bereichen Gründung bzw. Innovation 

• Start-ups mit Bezug zu Nachhaltigkeit 
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• Relevante Verbände, Cluster, Wirtschaftsförderungen und 
sonstige Gründungsförderakteure mit nationaler Reichweite 

Wichtige Part-
ner zur Umset-
zung / Beitrag 
und Funktion: 

• DBU (Organisator Konferenz und Unterstützung bei Teilneh-
mendengewinnung) 

• Startup-Verband (Partner Netzwerk und Kommunikation) 

Beschreibung / 
Format: 

14.30 Uhr 
Begrüßung 
Alexander Schabel, Borderstep Institut 
 
14.33 Uhr 
Green Start-up Pitch 

• Alphabeet: Der smarte, digitale Gartenassistent für den ökologi-
schen Gemüseanbau 
Jens Schmelzle, alphabeet / farmee GmbH 

• EDUMode: Nachhaltige Digitalisierung durch smarte Einbindung 
privater Schülergeräte im Unterricht 
Oliver Laux, EDUMode Software GmbH 
 

14.40 Uhr  
Diskussionsrunde mit anschließendem Q&A 
Welches Potenzial bergen grüne Start-ups für die Förderung nachhalti-
ger Lebensweisen und wie kann dieses besser ausgeschöpft werden? Es 
diskutierten:  

• Dr. Stefanie Grade, Deutsche Bundesstiftung Umwelt 
• Björn Kaminski, Startup-Verband 
• Jens Schmelzle, Alphabeet 
• Oliver Laux, EDUmode 
• Moderation: Alexander Schabel 

 

15.30 Uhr 
Ende 

Wirkung bei Po-
litik und Förder-
akteuren: 

• Hohe nationale Sichtbarkeit bei politischen Entscheidungsträge-
rinnen und Entscheidungsträgern durch Kooperation mit der 
Woche der Umwelt (DBU). 

• Hohe Sichtbarkeit des Green Start-up-Programms der DBU so-
wie ihrer verstärkten Aktivitäten zur Impact-Messung der geför-
derten Start-ups als auch ihrer Förderaktivitäten. 
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Impression von der Veranstaltung: 
 

 
 

Dialogveranstaltung 9: Sustainable Finance Strategies in Venture Capital 

Eine detaillierte Zusammenfassung der Veranstaltung inkl. Bildmaterial ist hier einzusehen: 
https://www.borderstep.de/dialogreihe-venture-capital/  
 

• Gesteigerte Sichtbarkeit der Green Startups-Plattform des Star-
tup-Verbands und der Vernetzungstätigkeiten für das grüne 
Start-up-Ökosystem. 

Neu entstan-
dene bzw. ver-
stärkte Initiati-
ven zur Förde-
rung grüner 
Start-ups 

Der Startup-Verband entwickelt u. a. ein Online-Tool für die Nachhaltig-
keitsbewertung von Start-ups, welches dazu beitragen soll, bessere Vo-
raussetzungen zur Förderung grüner Start-ups auf politischer Ebene zu 
schaffen. 

Ort: Berlin (virtuell) Datum: 21. Juni 2021 

Orga. Rahmen ISPIM Innovation Conference 
2021 (virtuell) 

Fokus: Sustainable Fi-
nance 

Zeitumfang: 1 Stunde TN-Zahl ca. 60 
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Hauptpartner: International Society for Professional Innovation Management (ISPIM), 
Startup-Verband 

Akteursebene: National (international) 

Zielgruppe(n): • Politische Entscheidungsträgerinnen und -träger aus den 
Bereichen Gründung und Finanzierung 

• Start-ups mit Bezug zu Nachhaltigkeit 
• Relevante Verbände, Cluster, Wirtschaftsförderungen und 

sonstige Gründungsförderakteure mit nationaler als auch 
europäischer Reichweite 

Wichtige Part-
ner zur Umset-
zung / Beitrag 
und Funktion: 

• ISPIM (Organisator der Konferenz): Die ISPIM Innovation Con-
ference gehört zu den weltweit wichtigsten Konferenzen im Be-
reich Innovation und beschäftigt sich mit Innovationsforschung 
und Innovationspraxis. 

• Startup-Verband (Netzwerk) 

Beschreibung / 
Format: 

[ENG] 

With the adoption of the first Sustainable Finance Strategy this year, 
the German government has set a clear signal for channeling invest-
ments into sustainable projects. Setting a new course for climate action 
and sustainability, the sustainable finance strategy also holds far-reach-
ing implications for financing start-ups that contribute to a green trans-
formation with their sustainable products, technologies and services. 
 
Together with experts from the German Federal Ministry for the Envi-
ronment and the VC fund investor KfW Capital, we discussed the op-
portunities of the new German Sustainable Finance Strategy for ven-
ture capital financing of start-ups and investigate the future of ESG and 
impact assessment for venture funds. 
 
Der genaue Ablauf der Veranstaltung wurde wie folgt umgesetzt: 
 
16.25 pm 
Welcome & Introduction 
Constanze Trautwein, Borderstep Institute 
 
16.30 pm 
The German Sustainable Finance Strategy: Implications for start-up fi-
nancing 
Maximilian Bayer, Federal Ministry for the Environment, Nature Conser-
vation and Nuclear Safety, Germany 
 
16.40 pm 
KfW Capital: A responsible VC fund investor 
Dr Jörg Goschin, Co-CEO and Senior Managing Director, KfW Capital, 
Germany 
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Beispiele der verwendeten Kommunikationselemente in der Presse- und Medienarbeit:  
 

 
 

16.50 pm 
Discussion and Q&A 
Financing transformation 
 

• Maximilian Bayer, Federal Ministry for the Environment, Nature 
Conservation and Nuclear Safety, Germany 

• Dr Jörg Goschin, KfW Capital 
• Moderation: Constanze Trautwein, Borderstep Institute 

 
17.25 pm 
End 

Wirkung bei Po-
litik und Förder-
akteuren: 

• Sowohl hohe nationale als auch internationale Sichtbarkeit 
durch Kooperation mit ISPIM  

• Wichtige Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträger 
wurden zum Thema erreicht.  

• Hohe Sichtbarkeit für die Aktivitäten der KfW Capital und ihrer 
Umsetzung der deutschen Sustainable Finance Strategy. 

• Internationale Sichtbarkeit der DBU 

Neu entstan-
dene bzw. ver-
stärkte Initiati-
ven zur Förde-
rung grüner 
Start-ups 

KfW Capital verkündete, ihren strategischen Investmentfokus auszu-
bauen und die Entwicklung von Leitlinien und Prozessen zur Berücksich-
tigung von ESG- und Nachhaltigkeitskriterien im gesamten Investitions-
prozess zu beschleunigen. Auch die deutsche und europäische VC-Bran-
che wolle es in Richtung ESG & Impact anregen. 
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Impression der Veranstaltung: 
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Dialogveranstaltung 10: Impacts of Green Venture Investment Funds 

Eine detaillierte Zusammenfassung der Veranstaltung inkl. Bildmaterial ist hier einzusehen: 
https://www.borderstep.de/dialogreihe-green-venturing/  
 

Ort: Berlin (virtuell) Datum: 21. Juni 2021 

Orga. Rahmen: ISPIM Innovation Conference 
2021 

Fokus: Sustainable Fi-
nance 
 

Zeitumfang: 1 Stunde TN-Zahl: ca. 60 

Hauptpartner: International Society for Professional Innovation Management (ISPIM), 
Startup-Verband 

Akteursebene: National (international) 

Zielgruppe(n): • Entscheidungsträgerinnen und -träger aus den Bereichen Grün-
dung und Finanzierung 

• Start-ups mit Bezug zu Nachhaltigkeit 
• Relevante Verbände, Cluster, Wirtschaftsförderungen und sons-

tige Gründungsförderakteure mit nationaler und europäischer 
Reichweite  

Wichtige Part-
ner zur Umset-
zung / Beitrag 
und Funktion: 

• ISPIM (Organisator der Konferenz): Die ISPIM Innovation Con-
ference gehört zu den weltweit wichtigsten Konferenzen im Be-
reich Innovation und beschäftigt sich mit Innovationsforschung 
und Innovationspraxis. 

• Startup-Verband (Partnernetzwerk) 

Beschreibung /  
Format: 

[ENG] 

With less than ten years to reduce global greenhouse gas emissions to 
limit global warming to 1.5°C, momentum is building to shift finance to-
wards sustainable business activities and solutions. Mounting regula-
tory pressure as well as growing awareness in the VC space have led to 
the emergence of specialised green venture funds who are at the fore-
front of redirecting capital towards climate- and nature-positive start-
ups. 
 
Considering the impact potential of green venture investment funds to 
accelerate the transformation towards a climate friendly economy, this 
session discussed the influence of sustainability criteria in the selection 
and investment processes for green venture funds as well as future de-
velopment dynamics of the sector. 
 
Der genaue Ablauf der Veranstaltung wurde wie folgt umgesetzt: 
 
15.15 pm 
Welcome & Introduction 
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Alexander Schabel, Borderstep Institute 
 
15.20 pm 
European Circular Bioeconomy Fund: Mobilising capital for transfor-
mation 
Dr Michael Brandkamp, ECBF European Circular Bioeconomy Fund 
 
15.30 pm 
Green.Health: Driving the sustainability transformation in healthcare 
Fabian Queisner, Green.Health (Eternity.Health) 
 
15.40 pm 
Discussion and Q&A 
 

• Is there a difference in the investment process for green ven-
ture funds? 

• How is the selection process influenced by impact definitions 
(such as the EU taxonomy)? 

 
• Dr Michael Brandkamp, ECBF  
• Fabian Queisner, Green.Health 
• Moderation: Alexander Schabel, Borderstep Institute 

 
16.15 pm 
End 

Wirkung bei Po-
litik und Förder-
akteuren: 

• Neben hoher nationaler, auch internationale Sichtbarkeit durch 
Kooperation mit ISPIM  

• Wichtige Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträger 
wurden zum Thema erreicht.  

• Hohe Sichtbarkeit für die Aktivitäten des ECBF und des 
Green.Health-Fonds, auch bei potenziellen Investoren  

• Internationale Sichtbarkeit der DBU 

Neu entstan-
dene bzw. ver-
stärkte Initiati-
ven zur Förde-
rung grüner 
Start-ups 

• Der Green.Health-Fonds verfolgt die Absicht, Impact von Anfang 
an zu einem zentralen Investitionskriterium zu machen.  

• ECBF plant die Entwicklung eines anspruchsvolleren Bewer-
tungs- und Reporting-Tools zur Anzeige der Wirkung bzw. des 
Wirkungspotenzials der geförderten Start-ups und ihrer Pro-
dukte in Echtzeit.  
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Beispiele der verwendeten Kommunikationselemente in der Presse- und Medienarbeit:  
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Impression der Veranstaltung: 
 

 
 

Dialogveranstaltung 11: Nachhaltig gründen: Von echten Unternehmerinnen und Unter-
nehmern lernen 

Eine detaillierte Zusammenfassung der Veranstaltung inkl. Bildmaterial ist hier einzusehen: 
https://www.borderstep.de/dialogreihe-nachhaltig-gruenden/ 
 
Der Mitschnitt der Veranstaltung ist hier nachzuschauen: https://www.y-
outube.com/watch?v=qI3gXx7vBv4&t=1s  
 

Ort: Berlin (virtuell) Datum: 17. November 
2021 

Orga. Rahmen: Gründungswoche 2021 Fokus: Sustainable En-
trepreneurship 
 

Zeitumfang: 1 Stunde TN-Zahl: ca. 50 

Hauptpartner: Gründerplattform, Gründungswoche (BMWi), Startup-Verband 

Akteursebene: National 

Zielgruppe(n): • Politische Entscheidungsträgerinnen und -träger aus den Berei-
chen Gründung und Nachhaltigkeit 
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• Start-ups bzw. Gründungsinteressierte mit Bezug zu Nachhaltig-
keit 

• Relevante Verbände, Cluster, Wirtschaftsförderungen und sons-
tige Gründungsförderakteure  

Wichtige Part-
ner zur Umset-
zung / Beitrag 
und Funktion: 

• Gründerplattform (Partner zur Unterstützung bei Organisation 
und Teilnehmendengewinnung sowie Kommunikation) 

• BMWi (Organisator der Gründungswoche: Während der bun-
desweiten Aktionswoche für Gründerinnen und Gründer setzt 
das BMWi gemeinsam mit den Partnern der Gründungswoche 
Impulse für eine neue Gründungskultur und ein freundlicheres 
Gründungsklima in Deutschland. Die Gründungswoche findet 
seit 2008 angelehnt an die Global Entrepreneurship Week 
(GEW) statt.) 

• Startup-Verband (Netzwerk und Unterstützung bei Kommunika-
tion) 

Beschreibung /  
Format: 

Wo kann Nachhaltigkeit im Geschäftsmodell verankert werden und wa-
rum ist das so wichtig? Gemeinsam mit dem Team der Gründerplatt-
form sowie dem Bundesverband Deutsche Startups e.V. wurden in die-
sem Webinar Denkanstöße und Tipps vermittelt, wie angehende Grün-
derinnen und Gründer Nachhaltigkeit in ihr Gründungsvorhaben integ-
rieren können und warum das für den Unternehmenserfolg so wichtig 
ist. 
 
Der genaue Ablauf der Veranstaltung wurde wie folgt umgesetzt: 
 
16.30 Uhr 
Einführung und Vorstellung  
 
16.35 Uhr 
Paneldiskussion und Q&A 

• Marco Habschick, Geschäftsführer, Gründerplattform 
• Lara Obst, Co-Founder & Chief Climate Officer, The Climate 

Choice 
• Beatrice Lange, Partnermanagerin, Gründerplattform 
• Alida Johannsen, Projektmitarbeiterin, Startup-Verband 
• Alexander Schabel, Leiter Sustainable Business Development, 

Borderstep Institut 
 
17.30 Uhr 
Ende 

Wirkung bei Po-
litik und Förder-
akteuren: 

• Hohe nationale Sichtbarkeit durch Kooperation mit der 
Gründerplattform  

• Hohe Sichtbarkeit bei Entscheidungsträgerinnen und 
Entscheidungsträgern 

• Sehr hohe Sichtbarkeit in der Start-up Szene durch 
Partnernetzwerke 
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Beispiel eines der verwendeten Kommunikationselemente in der Presse- und Medienarbeit:  
 

 
 

Impressionen der Veranstaltung: 

 
 
 

• Gesteigerte Sichtbarkeit der Green Startups-Plattform des Star-
tup-Verbands 

Neu entstan-
dene bzw. ver-
stärkte Initiati-
ven zur Förde-
rung grüner 
Start-ups 

In gemeinsamer Zusammenarbeit mit Borderstep hat die Gründerplatt-
form ihr bestehendes Online-Angebot erweitert, mit dem Ziel, den Stel-
lenwert von Nachhaltigkeit auf der Plattform zu stärken.  
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Dialogveranstaltung 12: Cloud + Effizienz = Erfolg? Cloud Computing als Motor grüner Ge-
schäftsmodelle 

Eine detaillierte Zusammenfassung der Veranstaltung inkl. Bildmaterial ist hier einzusehen: 
https://www.borderstep.de/dialogreihe-cloud-effizienz-erfolg/  
 
Der Mitschnitt der Veranstaltung ist hier nachzuschauen: 
https://www.youtube.com/watch?v=nsJb2rr6zQo  
 

Ort: Berlin (virtuell) Datum: 8. Dezember 
2021 

Orga. Rahmen: In Kooperation mit nachhal-
tig.digital 

Fokus: Green IT 
 

Zeitumfang: 1 Stunde TN-Zahl: ca. 35 

Hauptpartner: nachhaltig.digital, Startup-Verband 

Akteursebene: National 

Zielgruppe(n): • Politische Entscheidungsträgerinnen und -träger aus den Berei-
chen Gründung und Green IT 

• Start-ups mit Bezug zu Digitalisierung & Nachhaltigkeit 
• Relevante Verbände, Cluster, Wirtschaftsförderungen und sons-

tige Gründungsförderakteure 

Wichtige Part-
ner zur Umset-
zung / Beitrag 
und Funktion: 

• nachhaltig.digital (Unterstützung bei Organisation und Teilneh-
mergewinnung sowie Kommunikation) 

• Startup-Verband (Ansprache Start-ups) 

Beschreibung /  
Format: 

Wieviel Klimaschutzpotenzial steckt in der Cloud? Welche Chancen bie-
tet die Datenwolke für die Geschäftsmodelle von Start-ups und Mittel-
stand? Und welche politischen Rahmenbedingungen braucht eine nach-
haltige Digitalisierung? Diese Fragen diskutierten nachhaltig.digital und 
das Borderstep Institut mit  Vertreterinnen und Vertretern aus Wissen-
schaft, Mittelstand und Start-up-Ökosystem. 
 
Der genaue Ablauf der Veranstaltung wurde wie folgt umgesetzt: 
 
11.00 Uhr 
Impuls: Führt Digitalisierung zu mehr Klimaschutz? 
Vorstellung der Kernergebnisse aus dem Vorhaben „Klimaschutzpoten-
ziale der digitalen Transformation“ (CliDiTrans) 
Dr. Ralph Hintemann, Senior Researcher, Borderstep Institut für Innova-
tion und Nachhaltigkeit 
 
11.05 Uhr 
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Kommentar 
Stefan Iffländer, KDO Service GmbH (CliDiTrans-Praxispartner) 
 
11.10 Uhr 
Input: Cloud Computing - Nachhaltigkeitsmotor oder Klimasünder? 
Vorstellung der Projektergebnisse zu Cloud Computing aus dem Vorha-
ben CliDiTrans 
Dr. Ralph Hintemann, Senior Researcher, Borderstep Institut für Innova-
tion und Nachhaltigkeit 
 
11.15 Uhr 
Kommentar 
Nele Kammlott, Geschäftsführerin kaneo – Green IT solutions, Vizepräsi-
dentin und Vorständin Bundesverband IT-Mittelstand e.V. (BITMi)  
 
11.20 Uhr  
Start-up Spotlight 
Gerrit Ellerwald, Geschäftsführer Ampeers Energy  
 
11.25 Uhr 
Paneldiskussion: Welche Geschäftsmodelle profitieren von der Cloud 
– und was tragen sie zur Nachhaltigkeit der Digitalisierung bei? 
 

• Dr. Ralph Hintemann, Borderstep Institut 
• Stefan Iffländer, KDO Service GmbH 
• Nele Kammlott, kaneo – Green IT solutions 
• Gerrit Ellerwald, Ampeers Energy 
• Moderation: Beatriz Bilfinger, nachhaltig.digital 

 
12 Uhr 
Ende 

Wirkung bei Po-
litik und Förder-
akteuren: 

• Wichtige politische Entscheidungsträgerinnen und Entschei-
dungsträger wurden zum Thema und zu den kommunizierten 
Green Start-up-Fakten erreicht.  

• Hohe Sichtbarkeit durch Kooperation mit nachhaltig.digital. 
• Hohe Sichtbarkeit in der Start-up Szene durch Partnernetz-

werke. 
• Gesteigerte Sichtbarkeit des Green Start-up-Programms der 

DBU. 

Neu entstan-
dene bzw. ver-
stärkte Initiati-
ven zur Förde-
rung grüner 
Start-ups 

Das Borderstep Institut und nachhaltig.digital einigten sich auf eine In-
tensivierung ihrer bisherigen Zusammenarbeit in Form einer Kooperati-
onspartnerschaft.  
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Beispiel eines der verwendeten Kommunikationselemente in der Presse- und Medienarbeit:  
 

 

© nachhaltig.digital 

Impression der Veranstaltung: 
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Wirkung der Dialogreihe „Grüne Gründungen stärken!“  

Die zwölf Veranstaltungen der Dialogreihe wurden erfolgreich durchgeführt. Durch Einbin-
dung der einzelnen Veranstaltungen in Programme externer Partner, wie z.B. bestehende 
Konferenzformate, konnten Synergien genutzt und eine größere Anzahl relevanter Akteure 
des Start-up-Ökosystems in Deutschland erreicht werden. Dabei wurde auf eine Reihe ver-
schiedener Veranstaltungsformate (z.B. Paneldiskussion, Roundtable-Diskussion, Start-up-
Dialog mit Pitches) zurückgegriffen, was das Erreichen aller festgelegten Zielgruppen ge-
währleistete. Mit insgesamt mehr als 2.000 Teilnehmenden wurden letztendlich doppelt so 
viele Teilnehmende erreicht als anvisiert.  

Die Dialogreihe bot eine gute Plattform zum Wissenstransfer. Das für das Vorhaben gesetzte 
Ziel, bei über 1.000 teilnehmenden Entscheidungsträgern aus Politik und Fördereinrichtun-
gen die Kenntnisse über die Fördermöglichkeiten der Deutschen Bundesstiftung Umwelt im 
Bereich grüne Gründungen zu erhöhen, wurde erreicht. Hier zeigte sich, dass das Thema gro-
ßen Diskussionsbedarf birgt. Vorhandene Erfahrungen und Strategien der teilnehmenden 
Akteure wurden offengelegt und die Anwendbarkeit von Lösungsansätzen und Antworten 
auf bestehende Herausforderungen diskutiert. Dabei dienten aktuelle Daten und Fakten zur 
grünen Gründerlandschaft in Deutschland, die u. a. in den weiteren Arbeitspaketen des Pro-
jektes erarbeitet wurden, als Grundlage für die Diskussion und konnten so einem größeren 
Publikum zugänglich gemacht werden. Eine Vielzahl der Teilnehmenden betonte die Wichtig-
keit des stattgefundenen Austauschs und bestätigte den Bedarf weiterer Vernetzungsmög-
lichkeiten zum Wissensaustausch.  

Erfolg und Wirkung des Kommunikationsformats zeigen sich u. a. durch signifikante Erkennt-
nisgewinne in Bezug auf die Bedeutung, Herausforderungen und Fördermöglichkeiten grü-
ner Start-ups. Die im Rahmen der Dialogveranstaltungen teilnehmenden Start-ups hatten die 
Gelegenheit, ihre Anliegen relevanten Entscheiderinnen und Entscheidern der von ihnen ins 
Visier genommenen Branche vorzustellen und ins Gespräch zu kommen. Insbesondere in 
den Regionen war bei den Diskussionen im Rahmen der Dialogreihe zu erkennen, dass grüne 
Start-ups sich oft noch als Einzelkämpfer sehen und viele Unterstützungsmöglichkeiten fi-
nanzieller und technischer Art nicht in dem Maße wahrnehmen wie in den Start-up-Zentren 
Berlin und Hamburg. Neben der moralischen Stärkung erlebten viele grüne Start-ups außer-
halb der Gründungs-Ballungszentren die Dialogreihe deshalb auch als Vernetzungsmöglich-
keit, wie die in dem Veranstaltungsformat integrierten Feedbackrunden zeigen. Somit 
konnte ein wichtiger Beitrag zur Stärkung des grünen Start-up-Ökosystems geleistet werden.  

Bei den Dialogveranstaltungen zeigte sich, dass Förderinstitutionen die grünen Start-ups 
noch nicht vollständig ausgeleuchtet haben. Eine Vielzahl der teilnehmenden Förderakteure 
hat Erkenntnisse und Anregungen aus der Dialogreihe aufgegriffen und diese in der jeweili-
gen Fördereinrichtung realisiert, z.B. in Form des Ausbaus des bestehenden Förderinstru-
mentariums speziell für grüne Start-ups. Das DBU-Green-Start-up-Programm hat hierbei eine 
Vorbildfunktion eingenommen. In allen Veranstaltungen wurde auf die Möglichkeit der För-
derung durch die DBU aufmerksam gemacht und die Sichtbarkeit der DBU bei Gründerinnen 
und Gründern sowie Gründungsfördereinrichtungen verbessert. Während das Start-up-Pro-
gramm zu Anfang der Dialogreihe in der Breite noch nicht bekannt war, ist es inzwischen zu 
einem der bundesweit führenden Förderprogramme für grüne Start-ups avanciert. Die Dia-
logreihe konnte in diesem Prozess eine begünstigende Rolle einnehmen, da die Mehrheit der 
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durchgeführten Veranstaltungen dem Start-up-Programm eine geeignete Bühne mit relevan-
tem Publikum und so mehr Sichtbarkeit bot. Dies lässt sich anhand der Tatsache feststellen, 
dass erfolgreiche Bewerbungen bzw. Bewerbungsankündigungen explizit aus Veranstaltun-
gen der Dialogreihe resultierten.   

Insbesondere im Hinblick auf die Ansprache der Bundes- als auch Landes- und Kommunalpo-
litik konnte durch angemessene Platzierung von speziell für grüne Start-ups relevante The-
men erfolgreiches Agenda Setting betrieben werden. So wurde beispielsweise die politische 
Handlungsrelevanz in Bezug auf die besonderen Finanzierungsherausforderungen grüner 
Start-ups hervorgehoben. Des Weiteren wurde die Notwendigkeit der Kompetenz- und Pro-
filbildung bei Gründungsfördereinrichtungen für das Gründungsfeld Green Economy vermit-
telt und von den teilnehmenden Politakteuren als politisches Thema auf die Tagesordnung 
gesetzt.  

Über die dreijährige Laufzeit der Dialogreihe hinweg hat das Thema grüne Gründungen eine 
große Dynamik entwickelt und es ist ein neues Bewusstsein für die Bedeutung grüner Start-
ups entstanden, die heute sichtbarer sind denn je. Als erstes bundesweites Kommunikations-
format, das explizit den Austausch und die Vernetzung des grünen Gründungsökosystems 
förderte, hat die Dialogreihe hierzu einen guten Beitrag leisten können. Dies verdeutlichen 
mitunter die zahlreichen neuen bzw. verstärkten Initiativen zur Förderung grüner Start-ups. 
Die folgende Tabelle bietet einen Überblick über die konkret entstandenen bzw. verstärkten 
Initiativen und Entwicklungen:   

Tabelle 4: Überblick über neu entstandene bzw. verstärkte Initiativen zur Förderung grüner Start-ups 

Veranstaltung Neu entstandene bzw. verstärkte Initiative(n) zur Förderung grüner 
Start-ups 

1 

(Feb. 2019) 

Trends, Erfolgsfaktoren und Finanzierungsstrategien bei Ener-
giegründungen 

Das Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Ener-
gie des Landes NRW nahm die Dialogveranstaltung zum Anlass, den 
Start für eine intensivere Debatte zur Förderung von grünen Grün-
dungen zu bekunden. Es sollten Möglichkeiten geprüft werden, eine 
verstärkte Rolle als Pilotkunde grüner Start-ups einzunehmen und ei-
nen besseren Zugang zu öffentlichen Aufträgen zu schaffen. Im wei-
teren Jahresverlauf veranstaltete das Wirtschaftsministerium NRW 
gemeinsam mit Gründungsförderakteuren mehrere Vernetzungsfor-
mate, die dem Austausch zwischen grünen Start-ups und Grün-
dungsförderorganisationen dienten. So fand beispielsweise im Au-
gust 2019 ein vom Ministerium organisiertes Roundtable-Gespräch 
mit Start-ups aus dem GreenTech-Bereich statt. Das Ziel war, wich-
tige Einblicke in bestehende Förderangebote, wie z.B. das Grün-
derstipendium.NRW und den startport-Akzelerator zu sammeln, um 
diese mit stärkerer Ausrichtung auf innovative grüne Start-ups wei-
terzuentwickeln. Wie Minister Pinkwart angab, wolle man für Start-
ups aus dem GreenTech-Bereich die besten Rahmenbedingungen 
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schaffen, da sie mit ihren innovativen Lösungen einen wichtigen 
Baustein für das Gelingen der Energiewende darstellen. Zuletzt gab 
das Land NRW bekannt, den Aufbau eines Wasserstoff Start-up Hubs 
in Essen zu fördern (Stand: Oktober 2021). Weiterhin gab die im 
Rahmen des Vorhabens durchgeführte Dialogveranstaltung im Feb. 
2019 Impulse für die Entstehung des Netzwerks und Projektes 
„KUER.NRW | Grüne Gründungen in Nordrhein-Westfalen“ vgl. 
https://kuer.nrw  

2 

(Juni 2019) 

Nachhaltige digitale Geschäftsmodelle – Start-ups als Motor 

Die BIM Berliner Immobilienmanagement GmbH hat ihren Fokus auf 
die Zusammenarbeit mit jungen, innovativen Unternehmen seit 
2019 sukzessive verstärkt. Mit dieser Entscheidung setzt der landes-
eigene Immobilienverwalter strategisch auf innovative Lösungen 
und neue Technologien, um einen Beitrag zum Erreichen der klima-
politischen Ziele des Landes Berlin im Gebäudebereich zu leisten. Be-
sonders das Potenzial schnell umzusetzender geringinvestiver Maß-
nahmen wurde durch die bisher eingegangenen Kooperationen mit 
Start-ups ausgeschöpft, um den Gebäudebestand schnell zu sanie-
ren. Eine erfolgreiche Zusammenarbeit fand u. a. mit einer Arbeits-
gemeinschaft aus den drei Start-ups eGain (optimierte Heizungssteu-
erung), myWarm (hydraulischer Abgleich) und perto (Einsatz von 
Hocheffizienzpumpen) statt, deren Lösungen zur Heizungsoptimie-
rung in rund 40 Liegenschaften eingesetzt wurden. Gemeinsam mit 
vilisto (digitales Wärmemanagement) fand eine weitere erfolgreiche 
Kooperation statt, in deren Rahmen die Ausstattung zweier Schulge-
bäude mit digitalen Heizkörperthermostaten zu Energieeinsparun-
gen in beiden Gebäuden von 25% beigetragen hat. 

3  

(September 2019) 

 

Green Mobility: Strategien und Förderung von grünen Innovationen 
im Mobilitätssektor 

EIT InnoEnergy und das Borderstep Institut einigten sich im Nach-
gang der Veranstaltung auf die Intensivierung ihrer Zusammenar-
beit. So stellte EIT InnoEnergy 2019 beim vom Borderstep Institut 
ausgetragenen StartGreen Award, der die vielversprechendsten grü-
nen Start-ups und Gründungskonzepte aus dem deutschsprachigen 
Raum auszeichnete, als einer der Hauptpartner die Kategorie „Fu-
ture Mobility“ neu auf. Wie Christian Müller, CEO von EIT Inno-
Energy Germany, betonte, sei dies Teil der Bemühungen des europä-
ischen Accelerators einen noch deutlicheren Schwerpunkt bei der 
Förderung innovativer Ansätze in der Mobilität zu setzen. Mit der 
Förderung der Preiskategorie wolle EIT InnoEnergy Innovatoren und 
junge Unternehmen im Bereich nachhaltige Mobilität noch erfolgrei-
cher machen, so Jennifer Dungs, Leiterin des Themenfelds „Energy 
for Transport & Mobility“ bei EIT InnoEnergy. Beim Sieger in der 
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Kategorie „Future Mobility“ lässt sich dies bestätigen: Das Start-up E-
Lyte Innovations aus Münster, das Elektrolytlösungen für Energie-
speichersysteme entwickelt, befindet sich auf Wachstumskurs und 
plant für 2022 eine deutliche Erhöhung seiner Produktionsmengen. 
Auch die weiteren Finalisten im Bereich „Future Mobility“ profitier-
ten von einer erhöhten Sichtbarkeit sowie direktem Austausch und 
Vernetzung mit Gründungsförderorganisationen. 

4  

(Dezember 2019) 

Future Energies Start-up Dialog 201 

Das Veranstaltungsformat „Science Match“ des Verlag Der Tages-
spiegel möchte Vertreterinnen und Vertretern aus Wissenschaft und 
Wirtschaft mit Start-ups und Nachwuchskräften vernetzen. Im Mit-
telpunkt steht der Transfer aus der Wissenschaft in die Praxis zu ver-
schiedenen Themengebieten, von Energie bis Digitalisierung. Durch 
die Zusammenarbeit des Borderstep Instituts mit dem Tagesspiegel 
im Rahmen des Future Energy Startup-Dialogs konnte Nachhaltigkeit 
als wichtige Zukunftsfrage strategisch positioniert und aufgenom-
men werden. So konnte der Nachhaltigkeitsfokus des Austauschs 
zwischen Wissenschaft und Wirtschaft mit jungen innovativen Un-
ternehmen gestärkt und für zukünftige Wissens- und Austauschfor-
mate, wie die Start-up-Dialoge im Rahmen der Science Matches, fest 
etabliert werden. Dies bedeutet u. a. auch, dass der Verlag der Ta-
gesspiegel bei der Auswahl der teilnehmenden Start-ups einen grö-
ßeren Fokus auf die Ausrichtung und Beiträge zu ökologischer, sozia-
ler und ökonomischer Nachhaltigkeit setzt. Außerdem wurde auch 
das digitale Wissensangebot, das Teilnehmenden rund um die Ver-
anstaltung zur Verfügung gestellt wird, um weitere Elemente mit Fo-
kus Nachhaltigkeit erweitert, z.B. einer Podcast-Serie und gesonder-
ten Beiträgen und Analysen. Somit ist die Zukunftsfrage Nachhaltig-
keit als fester Bestandteil der Wissens- und Start-up-Veranstaltun-
gen des Verlag Der Tagesspiegel avanciert. Da die Plattform ein gro-
ßes Publikum, einschließlich Ländern, Regionen als auch Wirtschafts- 
und Wissenschaftsclustern erreicht, ist von einem wirksamen Errei-
chen von relevanten Förderakteuren und politischen Entscheidungs-
trägerinnen und -trägern auszugehen.   

5 Grüne Gründungen: Unternehmerische Chancen durch Klimaschutz 
und Klimaanpassung 
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(Apri 2020) 

 

Das GO! Start-up Zentrum Oldenburg, das am Technologie- und 
Gründerzentrum Oldenburg (TGO) angesiedelt ist und dort eines der 
Kernförderangebote insbesondere für junge aber auch etablierte 
Unternehmen stellt, hat Nachhaltigkeit zu einem zentralen Themen-
schwerpunkt seiner Förderaktivitäten gemacht. Dazu hat der Ak-
zelerator sein Netzwerk sowie weitere Akteure der Gründungsförde-
rung aktiv miteingebunden und bietet Start-ups aus dem Nachhaltig-
keitsbereich speziell auf grüne Gründungen zugeschnittene Ange-
bote, bestehend aus Beratung und Know-how, und direkten Zugang 
zu Experten, Mentoren und Investoren. Unterstützt wird das TGO 
dabei von der Professur für Innovationsmanagement & Nachhaltig-
keit an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, die ihre Er-
kenntnisse aus der Forschungsarbeit zu Nachhaltigkeitsinnovationen 
und zum umweltorientierten Unternehmertum in den Prozess mit-
einfließen lässt.   

6 

(September 2020) 

Future Mobility Start-up-Dialog 
 
UnternehmerTUM gab bekannt, seine Aktivitäten zur Förderung der 
Zusammenarbeit zwischen zukunftsweisenden Start-ups und 
Akteuren aus Wirtschaft und Politik weiterauszubauen. Mitte 2021 
eröffnete es in gemeinsamer Initiative mit der Landeshauptstadt 
München das „Munich Urban Colab“, ein Innovations- und 
Gründungszentrum für interdisziplinäre Kooperation zwischen Start-
ups, etablierten Unternehmen, Wissenschaft, Künstlern und 
Stadtverwaltung mit Fokus auf Smart City Solutions. Neben 
Themenfeldern wie Bauen der Zukunft und Künstliche Intelligenz 
nimmt Mobilität einen Schwerpunkt bei der Zusammenarbeit zur 
Entwicklung von nachhaltigen Lösungen ein. Die Stadt München ist 
im „Munich Urban Colab“ u. a. mit dem Mobilitäts- und IT-Referat 
und der Münchner Verkehrsgesellschaft vertreten, sodass Mobility-
Start-ups einen direkten Zugang zu Entscheidungsverantwortlichen 
erhalten. 

7  

(Dezember 2020) 

Future Energies Start-up Dialog 2020 

• Das vom Land Schleswig-Holstein und der EU geförderte Netz-
werk StartUp SH fördert mit einer Reihe von Projekten die Grün-
dungskultur in Schleswig-Holstein. Ein Schwerpunkt, der in den 
letzten Jahren durch vielzählige Aktivitäten und Angebote ver-
stärkt ausgebaut wurde, liegt im Bereich Green Entrepreneu-
rship. In Zusammenarbeit mit VentureWaerft, das die Start-up 
Community in der Fjordregion Flensburg-Sonderburg unterstützt, 
wurden passgenaue Angebote entwickelt, um die ökologische 
Nachhaltigkeit von Gründungen zu stärken und insgesamt mehr 
grüne Gründungen, insbesondere im hochschulnahen Umfeld, zu 
generieren. Neben speziell auf grüne Gründerinnen und Gründer 
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zugeschnittene Qualifizierungs- und Netzwerkmaßnahmen 
wurde am Dock 1-Inkubator u. a. ein umfangreiches Online-An-
gebot und -Tool zur Vernetzung der grünen Start-up-Community 
in der Region geschaffen und stetig weiterentwickelt. Zuletzt 
wurden am Inkubator erste Schritte in Richtung des Aufbaus ei-
nes Wirkungsmanagements der durchgeführten Förderaktivitä-
ten unternommen, um grünen Start-ups verbesserte und weiter 
optimierte Angebote zu bieten. Dass der Inkubator mit der Zeit 
starke Medienpartnerschaften abgeschlossen hat, ermöglicht 
den beteiligten Green Start-ups zudem, sich breitenwirksam 
nach außen zu positionieren und so weitere Entwicklungsmög-
lichkeiten zu erschließen.  

• Mit dem SET Hub bietet die Start-up Energy Transition-Initiative 
der dena ein spezielles Unterstützungsangebot für Start-ups mit 
Lösungen für die Energiewende. Die drei Angebotsstränge im Be-
reich Mentoring, Network und Academy, die vor allem die regu-
latorischen Rahmenbedingungen des deutschen Energiesystems 
fokussieren, wurden stetig weiterentwickelt und ausgebaut. Sie 
stehen mittlerweile einem Netzwerk aus mehr als 300 Energie-
Start-ups (Stand: Dezember 2021) zur Verfügung. 

8  

(Juni 2021) 

Grüne Start-ups auf dem Vormarsch: Was haben Verbraucherinnen 
und Verbraucher davon? 

Mit der Green Startups Plattform bietet das Nachhaltigkeitsteam des 
Startup-Verbands bereits seit 2017 ein Unterstützungsnetzwerk für 
Start-ups, Unternehmen, Investorinnen und Investoren und wichtige 
Akteure der Green Economy, um eine starke Durchdringung des The-
mas ökologische Nachhaltigkeit im Start-up-Ökosystem zu fördern. 
Aufgrund der dynamischen Entwicklungen in diesem Bereich in den 
letzten Jahren hat sich der Startup-Verband dazu entschieden, den 
Aspekt der Strukturierung der unterschiedlichen Aktivitäten ver-
stärkt in seiner Arbeit aufzugreifen. Wie der Verband mitteilte, liegt 
ein neuer Fokus u. a. auf der Entwicklung eines Online-Tools für 
Start-ups zur Erfassung und Bewertung von Nachhaltigkeits- und 
Wirkungsfaktoren. Das Tool, dessen Launch für das Jahr 2022 vorge-
sehen ist, soll standardisiertes Reporting ermöglichen und dadurch 
bessere Bedingungen zur Förderung grüner Start-ups auf politischer 
Ebene schaffen. 

9 

(Juni 2021) 

Sustainable Finance Strategies in Venture Capital 

Die KfW Capital investiert in deutsche und europäische Venture Ca-
pital-Fonds, um für innovative Start-ups einen besseren Zugang zu 
Kapital zu schaffen. In den letzten zwei Jahren hat der Fonds-Inves-
tor die Themen Nachhaltigkeit, ESG und Wirkung in seine 
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Investmentprozesse aufgenommen. Neben dem bisherigen Invest-
ment-Fokus auf IT- und Life Sciences-Fonds wird nun auch vermehrt 
in Impact-Fonds investiert. Wie die KfW Capital verkündete, ist es ihr 
zum einen ein Anliegen, diesen strategischen Investmentfokus inner-
halb der KfW Capital auszubauen und die Entwicklung von Leitlinien 
und Prozessen zur Berücksichtigung von ESG- und Nachhaltigkeitskri-
terien im gesamten Investitionsprozess zu beschleunigen. Durch ver-
stärktes Datensammeln und Berichten möchte der Investor VC-
Fonds unterstützen, ihre Beiträge zu Nachhaltigkeit und ESG besser 
einzuschätzen und langfristig mehr Kapital für ihre Fonds zu gewin-
nen. Zum anderen hat sich die KfW Capital zum Ziel gesetzt, die 
deutsche und europäische Venture Capital-Branche insgesamt in 
Richtung einer verstärkten Fokussetzung auf ESG & Impact zu unter-
stützen. Den Schlüssel zur Umsetzung dieses ambitionierten Vorha-
bens sieht der Fonds-Investor darin, alle Stakeholder der Branche 
vom Wert der Wirkungsmessung und -bewertung zu überzeugen.   

10 

(Juni 2021) 

Impacts of Green Venture Investment Funds 

Durch die Veranstaltung wurden zwei wichtige GreenTec Invest-
mentsfonds besser sichtbar und in ihrer Entwicklung gestärkt: 

• Der Green.Health Fonds wurde vom europäischen Life Sci-
ence Technologie-Holding Eternity.Health neu aufgesetzt, um 
Nachhaltigkeit im Gesundheitswesen zu fördern. Laut dem 
Fonds ist die Gesundheitsbranche für etwa 4,4 % der welt-
weiten CO2-Emissionen verantwortlich und hat einen erheb-
lichen und wachsenden ökologischen Fußabdruck. Wie 
Green.Health angab, verfolge der Fonds die Absicht, Impact 
von Anfang an zu einem zentralen Investitionskriterium zu 
machen. Mehrere Wirkungs- und Umweltexperten wurden 
bereits eingestellt, um ein Modell zur Wirkungsbewertung 
speziell für das Gesundheitswesen zu entwickeln. Derzeit ar-
beite man an einer Tracking Cockpit-Lösung, um die Wirkung 
der zukünftig geförderten Start-ups und ihre Produkte sicht-
bar und transparent zu machen. 

• ECBF ist der erste Venture Capital-Fonds, der sich auf europä-
ischer Ebene speziell auf Bioökonomie und Kreislaufwirt-
schaft fokussiert. Geschlossen werden soll die groß klaffende 
Finanzierungslücke insbesondere für Growth-Stage-Start-ups 
der Bioökonomie. Der Impact-Fonds hat die Berücksichtigung 
von ESG- und Nachhaltigkeitskriterien im gesamten Investiti-
onsprozess bereits fest etabliert und verkündete, seine Be-
strebungen im Bereich Wirkungsbewertung von Start-ups 
weiter auszubauen. Geplant sei die Entwicklung eines an-
spruchsvolleren Bewertungs- und Reporting-Tools zur 
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Anzeige der Wirkung bzw. des Wirkungspotenzials der Start-
ups und ihrer Produkte in Echtzeit. Damit wolle man ein fun-
diertes System zur Unterstützung der geförderten, jungen 
Unternehmen schaffen, das den Wirkungsbeitrag klar abbilde 
und somit auch die gesamte Branche in Richtung Wirkungs-
orientierung befördere.   

11 

(November 2021) 

Nachhaltig gründen: Von echten Unternehmerinnen und Unterneh-
mern lernen 

Die seit 2018 betriebene und vom Bundeswirtschaftsministerium 
und der KfW geförderte Gründerplattform bietet ein kostenfreies di-
gitales Informations- und Unterstützungsangebot für Gründerinnen 
und Gründer. Auf der Plattform bereitgestellte Online-Tools geben 
umfangreiche Einblicke in verschiedene Gründungsphasen und er-
möglichen es Interessierten, ihre eigenen Geschäftsideen und -mo-
delle als auch Business- und Finanzierungspläne zu erstellen und zu 
bearbeiten. In gemeinsamer Zusammenarbeit mit Borderstep hat die 
Gründerplattform ihr bestehendes Online-Angebot erweitert, mit 
dem Ziel, den Stellenwert von Nachhaltigkeit auf der Plattform zu 
stärken. So wurden bereits neue Informationsangebote geschaffen, 
die sich auf die Themen Green Economy und Ecopreneurship fokus-
sieren und speziell auch das Thema Gründungsförderung und -finan-
zierung für grüne Start-ups beleuchten. Angehende Gründerinnen 
und Gründer sollen zum einen dazu ermutigt werden, Nachhaltigkeit 
von vornherein in ihren Gründungsvorhaben mitzudenken und zum 
anderen für Nachhaltigkeitsmanagementprozesse sensibilisiert wer-
den. Zudem steht Borderstep im Rahmen der Partnerschaft mit der 
Gründerplattform als offizieller Netzwerk- und Ansprechpartner für 
nachhaltige Gründerinnen und Gründer zur Verfügung. 

12  

(Dezember 2021) 

Cloud + Effizienz = Erfolg? Cloud Computing als Motor grüner Ge-
schäftsmodelle 

nachhaltig.digital ist die Kompetenzplattform für Nachhaltigkeit und 
Digitalisierung im Mittelstand, als Gemeinschaftsprojekt getragen 
von der DBU und B.A.U.M. Aufgrund der vielen gemeinsamen 
Schnittmengen bezüglich Thematik und Wirkungszielen haben sich 
das Borderstep Institut und nachhaltig.digital auf eine Intensivierung 
ihrer bisherigen Zusammenarbeit in Form einer Kooperationspart-
nerschaft geeinigt. Ziel ist es, die Kompetenzen und Erfahrungswerte 
in den Bereichen Nachhaltigkeit, Digitalisierung und Gründung zu 
bündeln, um zukünftig neue Formate in Form von Veranstaltungen 
oder Content-Angeboten für die Online-Auftritte zu entwickeln. Bor-
derstep wird hierzu seine langjährige Forschungs- und Transferex-
pertise in den Bereichen Nachhaltiges Unternehmertum, Nachhaltig-
keitsinnovationen sowie Digitalisierung & Green IT einbringen und 
diese mit den Kompetenzen des Projekt- und Kommunikationsbüros 
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nachhaltig.digital, passende Kommunikationsformate zu entwickeln, 
zusammenführen. 

3.4 AP 4: Überprüfung der DBU-Förderwerkzeuge für grüne Gründungen  

Ausgangssituation 

Die DBU bietet ein breites Spektrum an umwelt- und nachhaltigkeitsbezogenen Fördermög-
lichkeiten. Dieses steht auch Gründerinnen und Gründern sowie grünen Start-ups zur Verfü-
gung. Ob die zu Beginn des Vorhabens (Anfang 2018) bestehenden Angebote und Förder-
werkzeuge bereits hinreichend passgenau und zielgruppengerecht für grüne Gründungsvor-
haben und Start-ups waren, war mit Blick auf deren spezifischen Bedarfe (vgl. AP 1 und 2) 
noch gezielter zu untersuchen. 

Ziel 

AP 4 sollte einen Beitrag zur Überprüfung der DBU-Förderwerkzeuge sowie gewählter 
Schwerpunkte leisten mit dem Ziel, passgenaue Förderangebote für grüne Gründungen zu 
schaffen.  

Vorgehen und Ergebnisse 

Der Start für AP 4 war ursprünglich erst für Juli 2019 vorgesehen. Unbeschadet davon, haben 
Borderstep und die Universität Oldenburg ihr gründungsbezogenes Fachwissen bereits in das 
von der DBU am 11.09.2018 in Berlin durchgeführte Expertengespräch zum geplanten Start-
up-Sonderprogramm der DBU mit Schwerpunkt Digitalisierung eingebracht. 

Außerdem erfolgte sowohl im letzten Quartal 2018 als auch im ersten Quartal 2019 ein in-
tensiver Austausch mit den Verantwortlichen für das DBU-Green-Start-up-Sonderprogramm. 
Hier konnte das Fachwissen des Borderstep Instituts und der Universität Oldenburg umfang-
reich eingebracht werden. Dazu gehörten u.a. Kommentierungen der Konzeption des DBU-
Green-Start-up-Sonderprogramms sowie die Ausarbeitung und Bereitstellung von Unterla-
gen für den Bewerbungsprozess des Programms. So stellte das Borderstep Institut z.B. den 
Sustainable Business Canvas als PowerPoint-Vorlage zur Verfügung und ergänzte die ver-
schiedenen Canvas-Module um Leitfragen für die Bewerbeinnen und Bewerber des Green-
Start-up-Sonderprogramms. Der Sustainable Business Canvas ist seit Beginn des Sonderpro-
gramms fester Bestandteil der Bewerbungsunterlagen. 

Prof. Fichter wurde von der DBU für das Auswahlgremium des Green-Start-up-Programms 
angefragt. Als Mitglied dieses Gremiums unterstütze er den Auswahlprozess und nahm an 
allen in 2019, 2020 und 2021 stattfindenden Auswahlgremiensitzungen für das Green-Start-
up-Programm teil. Dies waren insgesamt neun Sitzungen.  



 64 

4 Änderungsbedarf: Laufzeitverlängerung 

Mit Schreiben vom 09.07.2020 hatte das Borderstep Institut eine kostenneutrale Laufzeit-
verlängerung bis 31.12.2021 beantragt und wie folgt begründet. 

(1.) „In AP 1 des Vorhabens sind drei Erhebungen und Publikationen für den Green Startup 
Monitor (GSM) vorgesehen. Da die jährliche Erhebung immer im Zeitraum Mai und 
Juni läuft und wir die Erhebungsdaten dann immer erst im September erhalten, benö-
tigen wir bis Dez./Januar um die Daten auszuwerten und die Publikation zu erarbeiten. 
Eine Veröffentlichung des gestalteten GSM ist dann erst ab März möglich. Für den 
GSM im Jahr 2020 können wir also die Publikation erst im März 2021 vorlegen. Wenn 
man die Öffentlichkeitsarbeit noch dazu rechnet, benötigen wir eine deutliche Lauf-
zeitverlängerung, um die Arbeiten in AP 1 sauber abzuschließen und zu veröffentli-
chen. Dafür ist eine Laufzeitverlängerung bis 31.12.2021 sinnvoll.“ 

(2.) „In AP 3 sind insgesamt 12 Dialogveranstaltungen geplant. Bedingt durch die Corona-
Pandemie sowie die weiterhin bestehende Unsicherheit über die Entwicklungen in 
den kommenden Monaten, sind wir gezwungen, ein Teil der Dialogveranstaltungen 
auf das Jahr 2021 zu verschieben. Um diese mit guter Vor- und Nachbereitung durch-
führen zu können, ist ebenfalls eine Laufzeitverlängerung bis 31.12.2021 sinnvoll.“ 

Der Antrag auf kostenneutrale Verlängerung bis 31.12.2021 wurde mit Schreiben der DBU 
vom 10.07.2020 genehmigt. 

5 Fazit und Ausblick 

Die für das Vorhaben „Grüne Gründungen als Transformationsmotor stärken“ gesetzten 
Ziele (vgl. Kapitel 2) konnten erreicht werden. Das Projekt konnte durch geeignete Kommu-
nikationsmaßnahmen sowie die zielgruppengerechte Aufbereitung relevanter Informationen 
und Trends dazu beitragen, die sowohl ökologisch als auch ökonomisch herausragende Be-
deutung grüner Gründungen bei Entscheidungsträgern aus Politik und Fördereinrichtungen 
bekannter zu machen. Das Vorhaben konnte mit der Konzeption des Green Startup Monitors 
und seiner dreimaligen Erhebung die Grundlage für ein dauerhaftes Monitoringinstrument 
und eine wichtige evidenzbasierte Informations- und Entscheidungsgrundlage für die staatli-
che Gründungsförderpolitik und das Gründungsökosystem in Deutschland legen. Der Green 
Startup Monitor wird auch nach Vorhabensende fortgesetzt. Der Green Start Monitor 2022 
wird im März 2022 der Öffentlichkeit vorgestellt. 

 


